
Aus der Prüfarbeit

Zentraler Gebrauchstest

"Arbeitsschutzausrüstung"
2001

Jörg Hartfiel

Die Präsentation der Ergebnisse aus dem Zentralen Gcbrauchstcst sind ein
jährlicher Informationsdienst des KWF, der dem Vcrwendcr einen Übcr-
blick über die FPA-geprüfte Arbeitsklcidung und Persönliche Schutzaus-
rüstung (PSA) verschaffen soll.

In cliescin Test wird der pr.ikdsche
Gcbrauchswei-t von Arbcitskleiduny
und Persönlicher Schutzausrüstun^
und von Personalwagcn für die Forst-
Wirtschaft ermittelt.

Die allgemeine Testckiuer für die im
Forstbereich verwendeten Produkte be-

trägt l Jahr. Um allen Belangen der Wit-
tt-rung und der Gelsindevcrhältnisse gc-
recht y.u werden, kann sich der Einsatz
natürlich nicht auf nur eine 'Feststelle
beschränken.

'feststellen sind Waldarbeitsschulen,
forstliche Ausbildungsstätten, Unfall-

versicherungsanstaltcn, Forstbctricbe,
Versuchs- und I.ehrbetricbc und sonsti-
ge Institute in Deutschland und im be-
nachbanen Ausland. In Deutschhincl
.sind die 'Feststellen in Gchren.'Thürin-

gen, Nürnbcrg-Buchen-
bühl/Bayern, IIachen-
burg/Rheinlancl-Phiiz,
Itzclbcrg/Batlcn-Würt-
temberg, LamptTtheim/
Hessen, Manche h ot/Nic-

dcrsachsen, Neheim-

Hüsten/Nordrhcin-Wcst-

lalen und Dieburg/Hey-
sen. Im bcnaclibarten

Ausland sind die Test-

stellen in Wageningcn/
Niederlande, Ort/Gmun-

cien/Ostcrreich, und Lu-
zern/Schwci>r.

Ab dem laufenden

Jahr ist die Forstt'ach-
schule Vimperk in der
Tschechischen Republik
hinzugekommen.

Die Sachbcarbeitcr

bei diesen Teststellen ge-
ben die zur Prüfung an-
gemeldeten Produkte an
ausgesuchte Profis in den
Praxisbe trieb weiter und

betreuen den Tcstlauf.

Die jeweilige Testperson beurteilt
den Gebrauchswert der einzelnen PSA

mit l lilfe eines speziell für diese Bcuf-
teilung entwickelten Fragebosens.

Die Bewertung erstreckt sich auf die
Merkmale, Ausstattung, Trageeigen-
schaften, Haltbarkcit. Strapazicrfähig-
keit und Pflege des Produktes.

Forsttechnische

Informationen

Fachzeitung für Waldarbeit und
Forsttechnik
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Ergebnisse im Einzelnen
Auch im Zeitraum 2000/2001 wui-t-lcn

verschiedene Schutzausrüstungcn und
Pcr.sonalwagen FPA-geprüft. Diese sind

in den jeweiligen T-ibellen hinzugefügt
worcirn. Die nachfolgenden Tabellen
enthalten daher alle derzeit FPA-aner-

kannten Produkte,

FPA-gepfüfte Kopfschutzkombi-
nationen

Moderne Helmschalen inklusive Innen-

Ausstattung sind gemäß D1N EN 397
geprüft. Sie werdt-n im Wiilcl aber nur
in Verbindung mit Gehör- und desicht-
schütz verwendet.

Daher spricht man nicht mehr nur
vom Schut/helm, sondern von der

Kopfschut^kombination. Auch di is Zu-

behör einer jedt-n Kombination sollte

möglichst einer Baumusterprüfung
unterzogen worden sein.

So müssen Kapselgchörschüt/er
n. ich EN 352 Teil 3 .. Kapsclgehörschützer
in Verbindung mit Inclustrieschutxhclm"
und der Gcsidnschut7 n'dch EN 1731

"Gcsichtsschutz aus Ümhtgittergewebc"
vor ihrem Kinsatx im W;ikl entsprechend
geprüft worden sein.

Nachfolgende Kopfschut^kombi-
nationcn sind derzeit FPA-anerkiinnt.
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Produkt")

Grobe Profi l'liis/ Zubdwr Mtor

[I(UC]VLirn;i ll;il;iiicf A(,

Jonserüd Bahuicr AC

Partner Balance AC

Pdtnr(;22ü'tJ + CraclitscliiU/'

V4J

I'dtor G22c/[l +Ziil)elior!>fltoi1

Schlibenh SII 9l/
f'eltor Zu k hör

Schuhertll VIS'J
/Aibeliür 1'cllor

ScluiherllT/ Ziiliehiir Pfltor

Bezugsquelle **)

DDininiCtis ];;ichh;lndler.

l-'orstkullur, (. nitw

F;i. Ek'clrukix, lliisqv;irn:i,
Hemmtirle t-'orst

[;;i. l;lcclrulLix, Joiisei'etl.
l ifinmerle l'orst

I':t. l':lccU'oki>;, Pnrtiwr,

l IL'ni mc rlc l'urst

F;i. Acaro/Peltnr,

lirfidenhacli. Duminiciis

l';iclili;ü]tllcr, I-orstkullur,
(imbf, H;lSuin;, Krff, StiU
Muiima'lt; l'orst 11. a.

[.';i. Af;iro/PellO]',

Bra(Jcnb;icl). Duminiais

F; ic h li and Ic r, Fo rstku 11 u r,

Grubt. ', ll;lScilEKü':, S[ihl.

IIciiimfrk Forst u. a.

F;i. Stihl

DominiciK t'uchliiindler,

l'ürstkultiir. (inil)t1

F;i. llrmiiK'rk'l'iiffit

Prüfbericht-Nr/
Urkundeninhaber

6. 01.06,
I;;i Grube

6, 1)1.2[/
1;;i. Electrolux

6.11I.23/
)-'n. F. lectroliix

filll.22/
I'a. lUectrolux

6.1)1.35,
]:;i. Aearo/I'eltur

6. 01.03,
t-';l. Pültor

d.01. 29,
Fa. Stihl

6. 01.02,
i'a. (Inibe

6. 01. 16,
F;l. Hcmmerle Forst

Preis/KombinaÜon
md. MWSf")

Kl. 75- DM

c;i. K5- DM

ca. 85 - DM

CLI. 85 - [)M

c,t 120-bis
147- DM

ca. 65- bis 75- DM

ca. 84- DM

u, 69- bis 73- DM

ca. 74- DM



PRÜFBERICHT

Splittersuchgerät EB450 S

FPA-Verzeichnis-Nr. 1. 18.01
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STHILOptim;l
/Hd tber.t; Zubehör

VOSSIN,. \1'C4F/[\-ltor Zubehör

Stilll ("l'rnfi")

Fa. Stihl

l;a. Slihl

Ü.01..W

Fa. Slilll

6. 01. 27,
Fa. Voss

ca. 132- DM

c;i. 79- DM

*) I'rcise variicruil je n:ifh /ubehör
**) l'irmm;int;t. ';lbL- erhebt kcint-n Ai'i.sprucll ;lul' Voll'iiiiniii^kL'il

***) Preise vnriicrLTi je iv.irh Mr ngeil.lhn.lh iili;

Tabelle !. i-'PA-tSCpnifTr Koprschiiuknmbin.itioncn

Bei manchen Helmschalen besteht

uuch heute noch das Problfm, cl;iss bei

einer Bcaufschlagung die schärfen
IIclminnenkanten ursächlich fürweite-

re Z. T. schwere Verletzungen im Ge-
sichtsbereich sein können.

Dem Verwender wird daher bei cler

Anschaffting empfohlen, Helmschalen
auf scharfe Innenkanten zu kontrolfie-

ren und diesen Punkt besonders zu

beachten. Die Normprüfun^ bcrück-
sichtigt dieses Problem der7cit aus un-
sercr Sicht nur unzureichend.

Bei entsprechender Wartung und
Pflege kann die maximale Verwcn-
dungsclaucr von Helm.schalen heute mit
4 Jahren angegeben werden.

Einige Herstctler geben auf die
Dui-chclringungsfcstigkcit eine Garantie
von ca. 3500 Bctricbsstundcn. Im Profi-

betrieb entspricht das einer Einsatz-
chiucr von etwa 3 bis 3, 5 Jahren, wenn
man ca. 1200 produktive Arbcitsstun-
den im Jahr zu Gründe legt.

Die meisten Forstbctriebc sind dem
.

/.u Folge cla/. u übL'rgegc in^cn, Ilelm-

schalen bereits n:ich 3 Jahren zu crset-
'/.an.

Einer regelmäßigen Sichtkorurolle
kommt damit erhöhte Bedeutung zu.
Nachfolgende Kriterien, die zu einci-
Aussonclerung des Kopfschutzes füh-
ren, sollen besonders beachtet werden:

- starke mechanische ßeanspruchung
(x. ß. Beaufschlagung),

- unyachgemäße Lagerung (im I-icht
und bei Hitze),

- auffällige Farbänclerungen,

- Kißbildung (auch Ffinri.ssc an der
Oberfläche, da sie die Alterung an-
zeigen),

- Knistergeräusche bei schwachem
Seitenclruck von max. 1-2 cm.

Darüber hinaus gilt /-. ß. auch:
Helme nicht mit orgi inischcn Löse-

mittfln behandeln,

- keine Aufklebcr (außer ausdrücklich
zugelassene) anbringen,

- IIelinschalcn nicht in der Waschma-

schine waschen.

Für die Arbeiten Z. B. mit dem Frci-

schneidegerät, bei denen kein Helm
erforderlich ist, können auch reine dc-

hör- und Gesichtschutzkombi-nationcn

getragen werden. Die in der nachfol-
genclen Tabelle aufgeführten Produkte
sind FPA-geprüft.

Produkt *)

FüiKknmnii, !.:! WH'lMSti

Met;lll;il/visifr

F()i]derm;inn. \'. WKW

Nvlnnvisicr

Peltor (ifhür-Geiiiclits-

schiiü-Kombi, V40C Hf)A

PL'ilordt. 'hiir-desicht. s-

schiil-'-toiiibiiiiitiün

V40J119A. HiA. llilA. 117A
Mfti illiil/visicr

Pdlordüliör-

(. üsiclilsscliiily.-

Küiiihin. iiioii (; y-(;l

Bezugsquelle **)

u';i. ]'on(lerm;mn

:-'il. l''()ndyrm;uin

Fa, Acaro/Pcltor. Brddenbudi.

Dominiais l;;iclili;iii(flt;r,

Forstkultur. dnihe. l 11-', Kox.

Still], llfiiiiiifi'lc l'oi'it il. a.

l'a. At.wo/Peltor, ßreidenh;icli,

Duniinicus l'acliliaiidler,
Foritkultiir, dnibe, IIi: Ko\,

Slihl u. a.

l';i. Aearü/PüItor. lirei(lciil)Licl).

Itominiais F;idih;mdl(jr,

1-orslktiltur. (;nibe, !ii;mnierk'

Pof?t, lil^tilil ii. ;i.

Prüfbericht-Nr/

Urkundeninhaber

6. 01,40
r;i. i-üiitlfi'i 11:11111

(l. lll. jil
l-';i. l'oiidamann

6.»]. 15,
l-'; i. At';im/Peltor

6. 01,36,
l-';i. Aearo/Peltor

6. 0). 19,
I-';i. Ail;im/Peltor

Prais/Kombination

ind. MWSf")

c:i. SS-bis 95-UM

c;i. 70-I).\!

ca. 49-bis 70 - DM

c:i. 120-UM

c;i. 72- DM
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!)fltor d eh ör-

(T(j*iiditMclititz-

Kombinntiun G WA

I'eltor Geliör-

G(jS[clil*>sdit]t7-

Kombiiution 'G 59-U

l-';i. Araru/l'eltor,
Breidenbach, Rominictis

Fach h; hd Ic r, i'orstkiiltiir,

dnibe, 11F, Slilil, tteinmürle

Forst ii.si

l'a. Aearu/Peltor,

Brei iknb ach, Dnminiciis

Fach h iin d ler, l'orstkiiltiir,

drubc. Hl-',, Stilil, HenimL'rle

1'orst u. a.

6.01. IS/
l?;i. Aesiro/Peltnr

6.01. 17,
Fn. Aenro/Peltor

c:l. 72-DM

ca. 72. -UM

*) Preise v. iriit-'rL-n jr ii;i(;h Yul'x.-hör

**) Piril'iL-n.inii.illt; crht-'bl kL-incn Anspruch y.u(
Voll-itiindiskfii

***) Preise i':iriit:rt;[i ji; [i. i[:li Mcnst. 'ii. lbnahmt;

'labcllc la: I;i'A-gL-prüft<: (;t:hör - uiid Cicsit. htsdiut/ikombinalionm

FPA-geprüfte Waldarbeitersicher-
heitsschuhe
Dem Schutz des Fußes, der durch den

Einsatz in den unterschiedlichsten Ge-

landcbcreichen und auch bei extremen

Witterungsbeclingungen erheblich be-
lastet wird, kommt eine sehr große Be-
deutung -eu. Die Unfälle, bfi denen Stol-
pern, Abrutschen etc. eine wesentliche
Rulle spielen, haben mit meist über
oder um 20 % in allen Ländern einen

hohen Anteil.

Leichtere Sicherheitsschuhe kom-

men nur im einfachen Gelände zum

Einsatz, d. h. der Einsatzbereich ist im

wesentlichen im Fkchhmcl b^w. der

l^bcnc zu sehen.

Etwas stabileres Schuhwerk findet

seinen Eins:itz im mittleren, also 7. 11.

vom flt ichen über leicht hügliges bis xu

hängigcm (jcfändc.
Schuhwerk für den Einsatz in schivc-

rem Gelände muß den Bereich der stei-

leren Mittelgebirgslagcn bis zu den ex-
tremen f-lochgebirgslagen abdecken.

Sicherheitsschuhwerk wird tech-

nisch gemäß EN 344, EN 345 und EN

345 Teil 2 sowie gemäß EN 381 Teil 3
geprüft.

Nachfolgende Tabelle enthält alle
Waldarbeiter-Sicherhfitsschuhe mit be-

reits abgeschlossener FPA-Prüfung:

Produkt/

Firmen*)
Vewendungsber. /
Geländeverhältni&se

Schafthöhe Gewicht/

Schuh

Preis/Paar

incl. MWSt**)
Verz. -Nr. /Urkundeninh,/

EG-Baumusteipriif. '"**)

"Art. 3<W'

1';i. Stein;icker& ]'[artiii;inii

"CLssic'

fa Slihl

.. Cim) fnrt"

[.. a. ̂ \h\

. EM-origiiial 55U"
..';i. l;. li;ctml(i):

. H. iaF

;a. [laiil
:''a. Münimerlr Fnrst,

:;;l. W

t'inf;iche

i;inf;iclie

ciiifadiä

cmt;lclif

einfuche

c;i. 31 cm

ca. 2ü cm

c<i. 20 cm

c;i 31 cm

ca. 22 ciii

11711l!

155l!

lllilSg

iinog

1UOO ^

c;i. ̂ 5- DM

c;i. W- DM

ca. ^S-DM

ca. w - n.vi

C;i. 198-DM

6. Ü3.49/l'a. Stt:iii;ickir&
H;irtin:inn

Baiiimistcrpriihins Kl l
DPLI'': K4:(; 12^

FPA-anerkännt

6. 03. 66, V;uil':!len

BaiimDSterpriifimi; Kl l
DI'Ll'': K-K; ()62/<^
FPA-anerkannt

6. (b. 06/l;;i. van leiten

B;iiinitislL*r|)i'Litunt;K! i
Ü P1. 1': K- F(; 1^70

FPA-anerkannt

6.0?. 77/F;i. Klectroliix

llaiiiniisteq-ii'Lifiin^Kl l
.SMP 404/99/6^
FPA-anerkannt

ÜB.IIWil Häuf
Bimmusterprüfiing Ki 1
\W. ¥: K-l-Xi !273

FPA-anerkannt



"Il;il7l"

F;i. L\V-Sdiiili

i-';i. Kox

"llimter'

l;:i. Pridis

. niEL'r-l'ors!'

F;l. OltOTScliiit/. Ciiibll

Üuminicus l'. icliliiindlur

l:;i. (;nibe, Fa, l'oi'sikiilliir

"Kennstd^"
Dominiais l'';it:hii;i]Kllti]'

l-'ii. l'orstkiiltur, l;;i. dnibc

ciiif;!clie

üinf:ichü

einfache

eint'adie

ca. 20 ai]

c;i. 22 cm

c;i. 22cm

lliSfi

l ISO B

W:

11'rtB

ca. 209 -

bis 225-HM

c;l, 245 - DM

c;i. 279 - DM

ca. 251'). - DM

|6.1).j. 7.yFa WSdluli
l'intimiistt. 'iprüfim^ Kt l

IDI'I. I': h-l;(i051/W

FPA-anerkannt

|C). 03.6l / V-A. PriL'hs

[iatimti?ter])fiifuns Kt 1
1)!'U':K4:(;(»51A)8

FPA-anerkannt

d. O.-S. ()3/l'';i. (mer

iisiumtlsiLTpriif'im^ Kl l
DPLF: K-1X; i 293
FPA-anerkannt

6. 0:1. 37 /F;i. (;nibe/
.';i. llerkulcs

Ikiiimiisterpnifimg Kl l
DI'LI-': K-I-X; 12<)2
FPA-anerkannt

Einfache bis mittlere Geländeverhältnisse

liFAquistupPC
Fa. HF

Jktiimfisk'r.SE"

Dominiais l-'acliliiiiidler

F:i. l-'orslkiilliir, [';!, (iriitw

"].'() rcst'

Doinmiais l-'acNiiincller

l'a. vaii liltcii. l;;i. i'or.stkiiltiir

l';i. dnihc

"HAIX l'rola'lür"

l-'. i. llaix

1;;t. fo.\

.HüLcr'

'a. Ki?niisbt:rg

. Mfind] Wnldliiiiffjr ])ro"

((iüre-Te\), Üoniiniciis

l'';icNi;m(. !Icr, F;i. l-'orstkiiltiir,

l'u. (;mk>. I'';i. 1!P

"Mdndl. \ValdI:iiifi;r" inii

l.fdfrfiitter, Dominiciis

l';iclili;iiidlfr, l-';i. i-'orslkultiir,

l-';i. (;nilir, [;;t. lll;

.. M-'wm'oi-'oRs'r

F;t. Steitz Seciira

hl. Brddü]ib;ich

'l'i!x:t i-'(>rsl"/"Aqu;istop
Müimtain'

'a. llrcidL 'iihadi.

F;i. l!;iix, B. 11K

Dominiais l'achliändltx

1'';i. 1-orstkiiltiir,

I-';i. Cmbe

.. Tr;ip|)cr"
l'a. Rrmisberg
l';l. llöiimcrle Foi'st

Stilll Mt:iiitl;irtl

Art. 0000^4;;!
.';i. Stilil

einfachf, mittlurc

diifiichc, mittlere

einfiichu, mitllL'rr

einf;ichf, mittlurc

ei[]l;idiL', [niltld'ü

cintache. mittleru

t>inf;iche, ntilllere

chifaclif, millk-rf

finfacllf. iniltlei't1

Iint';!cht', iiiiltli. 're

emfachf, miltkn.'

c;i. 21 an

ca. 22 ai)

c;l. 20 cm

ai 23 ein

C;l. .;() dll

ca. 20 cm

c<t. li) dll

ca. il all

22 an

c;i. 22 ein

cn. 2] cni

IIJSB

1150g

KW B

IWIt

WUg

106'ig

ll)(n 8

If)^!

l W S

] m v.

11508

c;l. 329- DM

ca. .il5.-D.VI

c;i. W). - DM

Ci[. 1K'-). - DM

c;i. .-i 12 - D.M

ca. W- OM

ca. 345- DM

C;l. 240- DM

c;i. 430. - t)M

c;i. 336. -!)M

ca. ^75-mi

16. (b, (>.VI-a. ti;ii\

ti;uimiLstu'|)riiltm^K] !
|l)PI.I-':K-l-:(;0;)2/9y
H}A-;iiierk;inni

|ü.ü3. l6/I'a. Keniisk>[^
[i;uimiis[erpriitimg Kl 1
W\F: K-i':(; 1-^7

FPA-anerkannt

|f». 0j. 58/l'a. v;mlilti-ii

BaiimListeqi riiFun^ Kl l

IDPU-': K-lid 126S-71

FPA-anerkannt

|Ci. ü,->. 62/l;;i. ]l;ii\

h.'iimnislerpriiiuni; Kl ]
t!JPU;: K-K(;U52/^
FPA-anerkannt

(i. U-l. fo/l';!. [ifmisher^
ll;lu!iiiiiitcrpriiliiii^KI l
DI'I-F: K-l-:(; (h<SW

FPA-anerkannt

fi. U3. 2fi/l-a. (inibr

[l:iLin]Li.stüi-|)riif(in^ Kl l
l)i'[J:K-l-:(; !2,S()

i-;i]wrk;iiiiil

6. ü3.^/l::i. driibe

R. iiinitisterjiriifiiii}; K! l
I)I'1. 1': K-E(; 1280

FPA-anerkannt

(). ü5.35/F;i. Steil/Scciir;!

KaiiniListeipriifuiiy Kl l
DPI. ]': K4:(; ]2Ri

FPA-anerkannt

(». 03.64/].';!. H;ii>:

lliltiillli'ilcipriiiuni; Kl. l
l)]ll. l-': K-l'. ü ()(i()/9K

FPA- anerkannt

Cy()3. 56/ [.', 1. Remisber^
B;umilisterp!'ülLmi; Kl l
DI'Ll': K-K(; 129.S
FPA-anerkannt

'i. ():i. ll/l-';i. Stihl

ll. iLiiiiiisluipriihii]^ Kl l
DPU;: K-K(; 12K1/2

'PA-anerkannt
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Mittlere bis schwere Geländeverhältaisse

.
Color;ido"

;a. R em übe r^
';i. HemmCTlc !:orst

"KxtremH"

l;;l. Bloiint

Fa. fax

"F.'ctrciii"

F;i. Hlount

Fa. Ku?;

. Lifrsw;i!d"
Fa. Breidenhadi

.. Fürs tc r"

l-'a. Remisk'r^
Fa, llaimu'rlü l'ürst

. l-'orstmann"

l':i. liruitlcnbacti

"Mfiiufl Moimt;un/

Muiintain drip'
l:;t. dnihf

.MS-lk'r^stid'fl Alpiii"
;;i. Stilil

"Tuiiring/
tblirin^S'

l';i. ReiliisliL'r^
la, licnunerle Forst

,
H()dmkl/ilocliw;il([S"

Fa. Kemisbei's
Fa. Hcmmcrli; l-'orsl

"Proirctor"

l;u. Knn;icIi

mittlere (scliwcru)

nittlere (scliwerc)

mittkrc (scliwen;)

mittlerii, scliwcrc

mittlK i'u, sei im re

mittlere, sdiwfri;

miltlu'c (schwere)

mittlrre. schwüre

inittlere. sdiwcrt1

schwere

schwere

.a. 18 au

eu. 21 cm

ai. IS un

ca. 17 ci 

eu. 22 cm

C;L 22 cm

c;i. 22 cm

c;i. 21 cm

c;i. l9i.:iii

c;i. 24cm

c:i. 23 ein

l44ü^

1505g

1345 g

130(1 B

] wo g

1400 g

l%i8

1453 B

1400 i;

170(1 g

1170g

(Anmerk.:

Modell wird

diT/cit nicht

nrodii/irrt)

ca. 409- DM

c;i. 3<S3-ÜM

ca. 385- UM

ca. 400- DM

ca. W - DM

:;i. 475- Ü.VI

c;i. 47^-UM

ca. W- DM

c;i. 412 -DM

c;i ?>25- bis

340- DM

6. 03. 32/Fa. Rcmisbers

ßaumiisteqirüfLiiig Kl l

DPLF: K-EG 1241
FPA-anerkannt

6. 03. 54/fa. Bloimt

liULumistcqffüfun^ Kl l
nPLF:K-K; 1287

FPA-anerkannt

6. 0^5 . Rtoi-int

[iiitimißterprLit'Lli^ Kl l
DPLF: K-l-X; l2tl7

FPA-anerkannt

6. 0.i. l7/i;;i. Rrri(teiili:ich

B;[titniistüipritfiin^ Kl l
DPLF: K-l-Xi U4t/l

FPA-anerkannt

6,03.2C i. Rcmisbcr^
Ifciiiiiiiisteipriifiin^ Kl l
DPI.F: K4:(; 1240
FPA-anerkannt

(i. ü3. 25/Ta. liruitlenbadi

KniiimisteipriifLini; Kl l

i)l>LF: K-KG 1240/1

FPA-anerkannt

6.03.70/Fa. üruk-

ßaumiisteqmifunR Kl l
DPI. P: K-hX; . ^)45/9t)

FPA-anerkannt

fi. 03. 69/1^1. Slihl

[^miniLstt'rpriifim^ Kl l
W[. l:: K-l;(; 050/99

FPA-anerkannt

6. ü.̂ . lE>/[-;Utanil iherg
llL iLimiiKterpri'ifiini; Kl l

I)1JI. I': K-I7G 1241

FPA-anerkannt

6. 03. 33/Ki. Rumisber^
ßutiiiiiistfrpriU'iin^Kl l
DP1. 1''- K-V. G 12.40

FPA-anerkannt

6. 0^. 45 / !'';i. Koflach

Kiuimustfiprühins Kl l
DP1.F: K-KG 1360
FPA-anerkannt

*) l-'irmcnuntvibf erhebt kei"t.-n Ansprut.'li ;uif Voll'. tiindiRkfil
*s) I'ruisc v.iriieren je n;i(;li ML'ii^t.-ii.ibnahmr
^s"c) h:(, -li;ltlilltlstLTpriihins tlt-'s Si.'llililt. sclllll/fs n;i(;h h:N 3. t^ Teil 2 .. /usiit-'lkhc Anturdt. 'runst:n unti Priitvcr-

lUlircii für Sidierhciu. sJuihf f'Lir dL-n stiwiTblii-'hi:" (it.-brai. icli" lind I;N .. 'i-n 'l't.-il 2 Kir ttiL- Kfnnwic'hiiiinK.

.nibt-lii: 2-. FPA-ttt; prüfte W;ild:irbfiissii:lieriicif. -.fhuh(;

chcrheitsschuhe mit wasscrunclurchlassi-

gen Membranen anstatt Gummistiefcl.
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Weitere Sicherhcitsschuhc, Z. B, der Pir-
men Grube Meindl "Mattcrhtirn" und
"Mountain'L, Pfanner "Tirol", I*rofcsional
"MH" und Remisbcrg "Bannwald" bc-
finden sich derzeit in Prüfung.

FPA-geprüfte Waldarbeitergum-
mistiefel
Gummisticfcl werden nach wie vor be-
sonders im Winter bei Naßschnee und

bei Regenwcttcr eingesetzt.
In den letzten Jahren ist ein Trend zu

verzeichnen, der zu in der Wa.sserciichtigkeit
verbesserten Sicherheitsschuhcn geht. V"ie- Dennoch sind Gummistiefel im Wald
le Profis tragen offensichtiich lieber Si- nicht wegzudenken,



Nachfolgende Tabelle gibt einen heitsgummistiefel:
Überblick über FPA-anerkannte Sichcr-

Produkt/ Firmen*)

.TORESTCR 2000"

Fa. (;:ites

"HOLZIIACKI^'

Fa. l'iirter

,.HI'SOTH I. IGIIT"
Domiiiiais ]';iclih;iiidler

I-'a. l-;lecirülLi.\. F;i. Gnibs;

l'a. lInSe

.. H['.SQ\ARNA STAXDAKÜ"
l;;l. Elcclroliix. Hiisqvani;i
\i('t;rksvertrtlt(in}yn

"JON^KH) U(;HT"
l-'ii. KIiictrokix. Hiisijvsirna
y'erksvertrL'tiin^n

";0\SHK1;D LOddmi"

f'A. hiectroliix. lliisqvanui
Werksvertruliingen

.. LL]M[SI-:RAV<)<x! l'ro"

Doniiniais Fachlundler

Fa. l-'cltimann, l;;i. l-'oi-stkullLir

i-';l. Gnik'. F;i. Ko1<, l';i. 'l'retoni

J. UMBKR/IU^RK 2000"

l-';i. Tivtorn l'oi'iäljiim^

"NOKKN EtliOLOCGHt"
l;<i. llrekk'nbacii,

Doniiiiiciis l'adiliiincller,
]';i. Cnibc.

l-';t. t-ürslkultiu,

Fa. Hl-, I-';i. Kux

"NÖVF.STA l^W
Duminictü l-'ucliliiiiidle]'

F;i. I'orstkiiltiir. Frt. Gi'Ll!)!;

"PARTNER LiaiT"

l'a. l'^leciroiiix, l-ltis[|v';ini;i
Wcrk.sveilreumsfii

.. PROn';SIüN'Al."

l''a. IIoudck

"SKOWA tüÜO"

l;a, jLitt:x

'ST1111."

'';i. Slilll/\Vil]'ksvcrtretiini;eii

Gewichl/Stiefel

1567 R

In»?

1340 g

1200;

1340g

MüO ^

1472g

134» g/
1450 K

1420 8

1550;

1604 ^

13.i»S

Preis/Paar**)
ind. MWSt.

CiLl25.-mi

c;i. 123-SFR

ai. i.W-ÜM

c;i. l-Sy. -DM

ca. 13t). -DM

ca. 1.^- IM

c;i. l.-i9-[)M

eu. 174-DM

c;i. l S5-DM

r:L 124- DM

c;i. H9- DM

c;i. 135-DM

ra. 140- DM

ca. 1S1. -DM

Prüfbericht-Nr./Urkundeninhaber /

Baumuster-Früfung***)

fi.()3. 47/I';L l iemmcrlfj Foi-st

üiiumListcrpriiriin^
SATRA CerL-Nr. ()<H Kksse 2
FPA-anerkannt

6. 03. 39/1;;L I''iirter

Baumiisterpriifim^
DI'1.1''M.:G 1219, Klasse l
FPA-anerkannt

6. 03. 2y/l-u, UfCtroliix

liaiimiistcipriifiin^
SATKA(:i;n. iNr. 07^Kl;Lsse2

FPA-anerkannt

6, (y. ()7/l-';i. Klectmldx
Bi iiiiiiiisitirpriifLin^

SAHACen. \'r. n8ü. K[;L^2

FPA-anerkannt

6. 03. 3l/1';i. Hleclroliix

li;iLii]iu,sterpnihin^
SATK/\(:crt. \r. O<Sl. KkT2

FPA-anerkannt

6. 03. 4K/l-';i. l-:luctrolii\

K;iiimiis[erpriif(iiig
SATKA(:ert. \r. OR2, Kl;Lsse.^

FPA-anerkannt

6. 03. 4ü/l::L Trütorn l-'örsiiljniiigs AB
Baumiisterpriifimi;
HO]l\r. 94K). SS01. Kl:Lssü2

FPA-anerkannt

6. 0.:1. 75/F;i Tretom l-ors;iljiiin^ Aß
ß;mimi;>terpriif(in^
l'l()flNr, t>4lüSS(ß. KI;isse2
FPA-anerkannt

6. (lJ. ()l/l-';i. Nokiaii l'oohvear l. ltl.

I^mmiisk'rpriifims- HÖH, Klasse .1
FPA-anertcarmt

6. 03. 59/1'n. Cnibc

l^iLiiiitisleiprüfuii^
DPI. !-'K-ffi 1261/l. KhLssel

FPA-anerkannt

6, (»3,W;i. Hluctroliix

IS'Lll!]l]ListC]pmfiin<4
SAI I'l^\CcrtA'r. (^l, K!:Lssü2

FPA-anerkannt

6.03. 5V1-';!. Pmiesioniil

ß;iumuslcq]riiftin^
DPI.)'', K-]';G n6l, Kki.ssL- l
FPA-anerkaimt

ft. n.VfiO/l-a. Jutc.x
Biiumiistcipriihing
HOn.\r. t}äl94,Sül, Klasse
FPA-anerkannt

6. 03. U9/]'';i. Slilil

(.i;mnuütt;rprüfim;;
SATKA, KlsiSM; 3

FPA-anerkannt
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"Tlill'-ST Nr, SIMWIIW"
!'u, DIP Import

K»()4 ^ cii. W. -bi. -. KiO. -DM 6. ()-S. 76/l;a. l)l[}

Ikiiimiislurpnit'im^
(TC (Satr;i)

Nr 2SS44. 02X

Kl;LSSt; 2

FPA-anerkannt

;) [.'inii<;n;lili;:J-it: L-rhebt kL'ini. 'n Anspi ut.h .lulVnllstiindiiil-rit

**) l'n.'ise v. iriiL-rt.-n je nach Mciiyi.'n.ihii.ihiiK'

*<"-} iiiiiimuslLTprüfunii ckt Sthiiiitit. liiii^t. s n.ich 1;.\ ', ̂  . lv\\ l "7iih;ii,'lidif- Anf()rtll;runi;L-ii unil Prüfrcrhliivn fiir
SichL-rheilsschuhr lur tk'ii KcwLThlit. 'ht.'n dfbr. uic'h" iiiid i-. N .^. n Tt.-il 2 für dit. - Kt--itn-/t. -it.'liii»in^

labflk ?. i-'PA-^prüfit-' W.ilcLirbeitcr-UuiiiiniMi

Weitere Sicherheitsgummisticfel bcfin-
den sich derzeit in Prüfung:

Es hiindcll sich um folgende Procluk-
tc: ., 31 9.3)0 Timbcr 2000" der Fa.
Trctorn l-'örsäljnings AB.

FPA-geprüfte Waldarbeiterschutz-
anzuge

Die Anfüge für die Walclarbeit zeichnen
sich durch Merkmale -AUS, die sich durch

jahi-chin^e lirfi ihrungcn bei cler Gc-

brauchswci-tprüfunghcrau. ski-ist^llisicfl
haben. Wie iiuLh bei Kopfschut/ikom-
bin;itionen, Sichcrhcitsschuhen und

Gummistiefeln werden vor allein Aus-

stattung, Tra^eei^cnschattcn, I-laitb.ir-
kcit/Strapa/.ierfähiskeit unil l)ncge dci-
Kleidung bewerict.

Der Schnittschut/. der Kleidung wird
cit-nscit gemäß EG-Richtlinic 89/686,
EWG clfi- Kategorie II zugeordnet und
muß chiher einer ^G-Baumusterprü-
fung bei einer notii'i/ierten Prüfstetle
unterzogen worden sein. l^s zeichnen
sich bei der Ubenirbeitung der Richlinie
89/686/EWG derzeit Tendenzen ab. die
chi^u führen könnten, class Schnitt-

schut/kicidung in Kategorie III ein-

gruppiert wird. Das würde ^usüt/tich
/.ur EG-Baumusterprüfun^ bedeuten,
dass der Hersteller in seinen Produkti-

onspro/'eß eine gesonderte Qualität.s-
prüfung einbauen müßte.

Nachfolsencle Tabelle enth:ilt alle
Waklarbeiterschutzaruüge, Jacken und
[losen mit Schnittschutz, die clcrzeit

FPA-ancrkannt sind,
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Produkt/Firmen

.. BASK: H. HS"

1-u. Otsclier

"BltlLKlim-()p;r
Domhmis l-';ic!ih;indlcr

l;;i. l-'orstkultur

!'';i. driibc

"limi:R Super"
Domiiiiai;. l;;ichh;ititiier

l';i. Foi'itkiilliir

]?:L (Irulw

"1II;-AI.PlN. |:icke/
AQl'ASTOf [lose-1
i:;i. iir

Fa. lirt. 'idfiihncll

Doiniiiiciu ];;idih;iiiiller

F;i. [..(».stkiiltiir

!.';[. Cinibc

Material/ Gewicht
d, Latzhose

W'i, liVV / Sü% PA

1643a

MiscligtwehL'.^mn

50 ";i Nvlon

i)0%li;itiiuwolk-

Cl 12110s

Miscli^t'webL'. ^riin

5Ü % Nvlon

5()%B;imnw)lk>

c;i. 1500 y,

K)0%M][:roi;ew.

ll'lil 1130 8

Einzelpreis*) pro
Stück ind. MWSt.

J: c;i. 72- bis 97.
I)M. Lil:c:l. l.U-

bis 144- DM

i. ii:c;i. i^. -n.M

I-ca. 119, -D.V!

IJ[:c;i. l6lJ. -l)M
ll!i:t;;i. 155-UM

[:c;i. tx-m'i
BcmL a\. 14'i- DM

U l: ca. 19,S-i)M

I:c;l. 1<S2.-1)M

Schnittschutzprühing **)

li;itmii[sltTj)rLitiini;
DI'Ll-': K-KCi 1224
]()l. ;l^n l)olv:iiii[d V.\W-)

Butiiniistfi'priifiiii^
^A'I'KA Ccrt. Nr. ll9

l(ll. ;i:^nl>oly;iiiiidl-;ytm

B;uiniiisti;rpriituns
S.VriiAtol. Nr. Ny

]() L;iscn Pulyaniid mi^

lf);iu[iiiist(jr[iriit'iin^
1)1)!. 1;: K-!''(; 1204

9l. :ige[ii'uly;ii)iidl';V()39

Prüfber. -Nr/Ur-

kundcninhaber

6. 02. 29
[.. ;1. OtSClKi-

(i. ()2. 41

l-';l. Gnihü

6. 02. 02

I-':L. Grilk'

6.^, 31
r;i. 11 r



.. HF-ALPIN-

Fn. HI-'

l-';i. [.ireidenhacli

Rominicus l'adihiindler

F;i. i-orstktilliir

1;;[. drube, l-';i. l'roiec

"HF-ßAWUA Kt;ind;inl"

.. HI-'-IVAAliIA"

Fa. HF

F;i. ßrcidi'nbadi

Dominiais [;;ichli;lntlklr

l-';i Forstkultur

l-';i. (inik-

"111'SyV. STANDAKir

Fi i. Elcctrolux

J'KIII-'I"
Dominicus Fnchlundlür

l'a. l'orslkuKur

1';i. (inilx1

"STIIIl. /KLoiisoii-

8^4 72 Jacke
i-';i. Slihl

"ST1HL/ Micro blsili

+Micrup<llro]'
Aimii;<SS36sA7/71/7"
.. ^36()/6l/70

hi. Stihl

"STIIIL COMFORT"

.. «S3 76..,77. A4..,65..

...W^"/(^"

l'a. Stihl

"STlllI. SPL/:l,'\I. "A]lZLig
SS4 62/67/68/71

[.'a. Stihl

.. STII-liyMiscli^wclie

.ÄS4 6-L i. aüh.

l';i. .Stihl

"RLiiierHldi"

Anzug
I-';i. Kox

"iiusot. uu'KAi. iun"
F;l. Klectroliix

JONSI-'RED STANÜARD"

liwe

Fa. Klectrohiii

[.';t. ßreidenbxt]

..J().\tiE]<l';ü. ULTRA
LKilIT"

Fa. Ek'ctrolux

](}(}"., Micm^ew. d'lO
1120l;

Misdi^cwübe grün
60 % Baiimwolle
40 % Polvamkl

l »11

Miscli^rwdif gri'm
<i(}%Baiimwollü

40%Polv;unicI

1350s

Mischi;e\vd)eJ;icke: K()%
Pi7. 20%B;tLim\volle

Husu:[00". ', lSikmvl()[i

1. 11: ISil g.
RK: 1399s

Mischsewbe, (o% W
35% BW. CiLl.i50 g

Misdi^fwdffi, ̂rim.
\?i; BW m. [',\

Microfascr, hl;iu iiiid

^nin
100% PA

c;i, 1164 ^

l'olvtött-r, blau 11. M(i

hinten 1U()% Polwster

c;i.  0 ^

Miscligüwchi.'
j;icku:47%Nylt)n
53% [I;ILI HI wolle

IItKü vonie: 47%N\'!()ii

53""B;>tmiwn]]c

liintcn: !()0%Ji;r. sey
ca. 1531 g

Misch"ewebc, üriin

53 <1.'> ßW/47% Nvloii

ca. 15401;

Mischgewebe, griin
50%BW/50%Po]v;imid

Ul; 1570 g, 1(11: 1525 g

Miscl^ewebe
llnse-vorne 100"n Nylnn

hinten: 1ÜÜ%

ßibernylon
KK: 1300 ^

Mischgcwcbe
]()(»% ßilOTivlon

LH: ISOl^Rß: 1347^

Misch^cwehe

llosc:vome lü()"ii Nvluii

hinten: 100%

hibcrnyloi] R11: i3()()g

LH:ra. 19S.-DM
Kli:ca. 169-DM

J:C;L 132-DM

U]:c;i. 115-DM

J:c;i. 95-DA!

1. 11: c;l. 17(}. -DM

RB:c;i. 165-OM

|:c;i. 125-DM
ßdnLo, l(i0-
[)M

J:c;l. liy. -DM
LH:cn. 179-DM
Rß:c;i. 169-DM

:c;l. 119-DM

.11: ca. 159-»M

l: c;i. 1.H- DM

J:c;i. ].S4-DM
1. 11: c;i. 199-DM
KVr. c-A. 176- DM

l: ca. 146-DM
1.H:c;i. 1.S9. -DM
Rli:C;i. 169-DM

I:c;i. IM-DM
]. li:c;i. 1^6-DM
KB: ca. 169-D.M

LH:c;i. 15y. -DM

ca 139-DM
RlS:c;i. 129-DM

: ca. S1)- DM

1:]39.-1)M
1. 11: 219-DM
liii: 199 - n.vi

L]i:c;i. 179-Ü.M

Kß: ui. l69. -DM

:.«:ca. 219. -DM
,tB:c;l. I^.-UM
:c;i. 139-»M

li. iiinii.i'-tüqi riifuii^
DPU:: K-l-:(i 1202

9 L^i-n l)üly;iiiiid EY 039

ll;umiii;;terpr(ifiiii^
Wl.V: K-1-:C; 057/9S
9 l.a^ii l'olyuiiiid
n'o.w

l^iLiiniLsterprLifii])^
IIPLF; K4:G 12UI
9 l.as-'ii Poh";uiiicl

F.\ O.i9

KiUimiisicrpmfuiiiL;
SMI' SEC/9</»27/3
9 Liyen Po]y:imitl
M 14^6

Ch-gepriifl
DPI. I-'- K-KG 122Ü/34

l> Lagen l'ulvainid liV 039

BaimiiiMm'jiriiftm^
siir
91. ;iRrnl>()K';mii(i !:V02y

Baiiiniisterpmtiin^
S.\li>

l) l^eii l)()ly;iinid V.\ 1)29

h;itimiititcrpriiliin^
s.vir

9I. ageii!>oly;)midl';Vü29

C.V, -geprüft
SMP

K) i.;4;en Pükamid KV
029

0:. -^epriift
[)P[. F:K-E(: 12.W2 -32/3

K) L^cn i'oly;i[i]id l-;V039

IlaLimiistcrpi 'Lifiing
SMP SliC/94/027/3
9 l. ;isen Po]y;mii(l. M i486

[JaLinHi'iti'rpriiriins

SMP SKC/94/027/1
9 La^en Polramid.M 14S6

Baiimiisteipnihin^
KM1> .S1-:(:/94/027/.3S
9I.;isenPoly:imi(I..V1l486

6. U2. 15
F;i. dnilit'

6. 02. 63
1-';L [IF

6. 0^. 04

F;l. IIF

6. 02. 2^
l''rt. Llectrokix

6. 02. 12
F;i. Grube

(). ü2,i6

1::i. Stihl

6. 02..^
F;l. ^itihl

d02.4f;
la. .Stihl

^. 02. 10

F;i. Stihl

6, 02. 01
l-'a. Stihl

6.02,48
[;;i Ito Gmhli

Ü12.S6
l;;i. Ek'ctrohix

d.02, 33
];a. lilectrokix

6, 02. 57
l';i, Klectruttix

(i. ü2. oy
l-'a. Knnsas
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"KANSAS"
F;i, K.m s EIS

Fa. Brei den h ach

F;i. Dcmlurter

.. KOMINGER"

[.';i, Könin^cr

.. MA^'l'LRl-'Ol^'i'/

OKliGON . STANDAKD"/

"KOX -WODIX"

F;l. Isomat, !;;l. Bloiint

l';i. Kux, P;i. Ilcmnicrle

"MICRO LIGHT"

Fa. Ötsctirr

"NOVO!;OKST

STAXDAim"

l-';i. Novotex

F;i. Brej(k:nl);ich

'. PROi;i':S10NAL"

Fa. lioiidek

Bll "(ll^yv, Somnifr"
+J;ickü"UiTKAI.[(;1-n"

üil "(ONSIiltF.D

Sommir

+ lacke "l'rrilA I. Idl

Mischsewebc, sriin
65'-'i' Diokii

.̂
 %Ü;uimwolle

IddS i;

Miscli^ewcbe griin
50% BW 50 "S Pl:
1425»

MicroFasL-riüOXPE

157') s

WH, BW/:)()% PA

1650 ]{

50% ß\V/ 50Bo i'A

1522l;

Misch siiwübe

Hosu. vomu lÜ()%Nylt)ii

liiiitcir 100%

lliba-iivloii iili- 131Js

Misch^ewcbc
Hnsü: vorne 100% N'vlnii

hiiitni: 100%

Bilwnivlnn W.. \, W^,

: ca. 1S6.-DM
ca. 94- DM

LH- ca. 99- bis
140- DM

RIt 135 - DM
I: ca. 64 - bis
90 - UM

]; ca. 113 ,- bis
142- ])M

LH:c;i. l()4. -bu
178-DM

1. 11: ca. 140-DM

BB: 130-DM
J: ca. 70 - [IM

LH. cn. 149-DM

I:c;i. 85. -ÜM

KB: ca. IS-i-DM
I: ca. 159-DM

iili: c;i. l.SS. -DM

I: ca. W- IIM

CE -^\mih
ÜPI.F: Mi(; 1242. 1244
10L:igü[iP[)ly;imi(.IEY039

Baiimiistrrprtlfiiiig
ÜPLF: K-1-:G 1295-1296
9 Lagün l'olyamitl
[so m ;i t

Buiim liste lp rii ding
im. V: K-HG 1225

l(}I^cnPoly;tiiiidLY039

[l;iLimiisU;r()rlitiiiis
IIPLF: K.I'.C 1214
10 I.^cn Pulyamkl
Novolüx 10. 700

Raiimiisterprüfun^
DPLF: K-H; 126.V64

10 LsiRün Polyamid

Bi iiiinListeiprülLiii^
S.w 4»4/i)(/3i)4
9 !.:iiv;n Poly;imid

B. iiiiiiiistürpriifLlii^
SMP 4U4/96/395
') I. a'A'n Polvamid

6,02.5.1
Fa. Knniiw

6.02. 17
Isomnt

6,02.28
l-';i. Otschcr

6. 02. 4Ü
l-'ii. Novokx

6. 02. 52
t-';l. Hoili. lck

6.02, 6»
F;i. Klccti'ölii\

6. 02. 51)
l;a. lilectrolux

J = .I.ifkc
I. il - L. ifjio. -it.-
RR - Ri.mdiiuntlhosf

*) Preise v. iriieren je n. ich Mengi;n:ihn;i>ime uiicl AiibiL'tur
*". ) B. iiimii. slL-rpräfun^ dr.s Sfhniltschul-'L's ii;)t:h l-^ 'iSl: ^hui/. k'li. -iikiiiy, lüi tlic Bcni. itAT IDI-I Krtlciisiipcn,

1'L-il 5: .. Atiforck-runs1 '11 '"1 Ik'insfhut/."

'Wifhtiyc Hmvreise:
l. Be .it.-Il tc n Sif tlif Pllriir.inlcitunsen in tln Klfkluny {./.. B. iiur hL-i W C b,'n. ü0° C w.ltdlL-n, nidlt im Tmc'kiu'r

trnckncn. Ho.se vor dein Ai)>Ti;ini;f[i i, lr<;(;l((.-n, liei lIiir/.flL'cki. n vorlit-T in init 'it.'hillirr-iL-ifc M-rsctztLm W^.s'.fr
finwL-ichen und (.iann ndrni.il \v;istlit;n).

2. ilosen mit Puly.imidsewebt- ;its 'iihnidiii.liun nicht mit m holiLT DrL-h/'.lill schiL-udt--m.
5. Vorsicht beim Ums-i'iS '"it l;fUL'r; Mis(.'iis>;w(;ii(;;in^üi;e siiul ̂ (-. iit.Tt.-II hrt.'nilbar. Der (lircktc KonClkl n-iit der

l-'I.LiiiiiiL- i.si uiibcdiiii;! '/. \i v'L-ni'iL-ii.lcn.

'lilbrlle 4- FPA-i;fpriiIlf W;il<l:irl)L-ittT-Sfhu^;Ln, '. iipt.'

Aktuell im Test:

Folgende Produkte befinden sich x. X.
noch im Zentralen Gebrauchstest oder

sind kui'7 vor dem Abschluß:

- Anzug der l'a. Stierman B. V, NL,
"Sticomfort"

- Anzug der I;:i. HF "Euro Safcty"
- An/ug der Pa. Stihl "Concept"
- Anzug der F:i. Pfanner "Strech Air"

Anzug der Fa. Bi-cklenbach "Logger"
- Anzug der Vii. Synfiber "Be;iver-

nylon"
- Anxug der Fa. Novotcx "Novoforst

Topforst"
- Anzug der Fa. Watex
- Anzüge der Fa, Klectrolux J lus-

qvanra Prolight" und "Jonsfred
Profight"

- Anzug der Fa. Otschcr "üasic Light"

Sonstige FPA-geprüfte Produkte
Atemschutz fällt iils eine der wenigen
Ausnahmen der in der For.stwii-SLhaft

gebräuchlichen Ausrüstung unter Katc-
gorie III gemäß [iU-liichtlinic 89/686,
EWG.

Nachfolgende Tabelle zeigt Atcmschutx-
Produkte, die eine Gcbrauchswcrt-
prüfung absolviert und damit eine I-'PA-
Anerkennung erhalten haben.



Produkt/Firmen*) Venvendungsbereich Preis/Stkincl,

MWSL")
Prüfbericht-Nr./ürkunden-

Inhatu/CE-Priifimg-)

"llAl. llMA, SKIUy\SI, -\lK7002/

700.V
l'iltfr z. R, AI-A2 lind P2-P3

l''a. 3M, 1-':i, Üefiitiartt'r

Dominiais l'stchhiiiKller

Fa. Fäliiiie. F;i. l-'orstkulliir

fa. üi'dlx;, l-';i. l'rolcc

J\irtike] Ikilbm^keAW'.

im u
Ca. 3 M. Fa. Demh;irk.T

Domiiiiciis Fxhlundk'r

F;i. 1-üfölkullLir

l'a. dmhe, h';). H;iSc

.. PARTIKa-Komhi- V1ASKK 4255

mw
].';[. 3M, Dominiais K. icliliändler

l':i. For'itkultur, 1-';[. (iriilit:,

I'a, ifemharier

Spril7,en un[lS])mhiJ ii

vuii Hn'bi/idäii,

Iiisektizideii

Mindcrsiflise Partikel,
Stäulre

.Spriü'en imd St;iliben
voii l'naiia'nschulz-

(xierl)iinaemiltfln

c;i. IIO. -PM

iiikl. l-'iilcniiitl

Auflx'wahnm^slim

c:i. 14-DM

c;i. 44- DM

6. 05, 0)

l;;i. 3 M

ßaumusterpriifimg

6. 05. 03

l'a, 3 M

[isiiimListerpriihin^
(Kennzdchnmit; von S lind SI.
auf l) siLifgmnd dur iieiien Nonii
i)IN 1-:\ 149:2001 gKindL-rt)

6. 05. 04

l'', ], j M
B;iiimiister]ir('if(iiis

*) l-irmrn.in^.ibf LTllt.'hl kfinrn An-iprui.'h ;iul' V(ll]^läll<.li^;kL.il
**) l'rfi.-ir Viiriicrcn JL- n^ii. h McnK'. 'niihii. lhnit.'
***) Atfmsdlut/. m. lhkL-n n-t.-rdL 'n i;i.'|-)riil'l /. li. ii.ich 1;N N(U-l l iiiid l. l'J

']:||IL-]IL- 5; l'l'A-^i. 'prüttCT Att'msclHll;'

Nässe- und Kälteschutz

FPA-geprüfte Wetterschutzanzüge
Wettcrschut^bckleidung eignet sich
besonders gut für mißkaltes Wetter bei
Zeitlohn- und leichteren Arbeiten. Bei
allen Stücklohnarbeiten und stärkeren

körperlichen BeListunsf n ist von der

dut'chgchenclcn Verwendung ab/ura-
tcn, da es dabei meist '/.u stärkeren Pro-

blcmen mit der Atmungsaktivität und
dem Schwcißtninsport kommt.

Geschlossene Jacken in Kombinati-
on mit Rundbundhosen haben beim

Wettcrschutz Vorzüge ge^fnüber Rüc-
kenkoller und Bcinlin^cn, die je nach
äußeren Bedingungen aber auch zum
Kinsatz kommen können,

Leichte, atmun^saktive Wetter-
sL'hutzbekleiclung mit Membrancn oder
mikroporöser Bfsc'hichtuny wird in der
Praxis anderer, schwererer vorgezogen.

Produkt/Firma*) EG-Prüfung**)

Jacke "(11MASOIT"
l-'a. Thomi (CH)

.. ]:I. L\ORAI\I"

Dominicus l-adihiiiidlm-

l';i. 1'orstkiiltiir. Fa. (irtiliü

ß;iti]uust(;rpriiti. m^

"AOL'ASTOP"

hi. Dominiais 11';iclili;iii(l]fr

[.'a. l-'urstkultiir,

Fa. (;nibe. F;i. llF,

l-'ii. 1irt'i(lei)b;ich

ÜaLimiisterpri'itiin;;

Material

'J'revir;igL'wii'k mit Iso-
film-K1im;imemh]"tin

3 L^enstoff

<iemip<;rmt>;ihlc
[tecliicliiiiiig, Nvlon

MikmüWük-, 10()"" l'l';,

licsdiiclitft

Einzelpreis/Stück***)

|;ickec:t. - 195-DM

Jsicke: c:i. [25- DM
Hose: ca. 65-DM

Jacke c:i. : 176- 1>M
!losec;i. - 122-DM

PrüfberichtNr./
Urkundeninhaber

6. 0(>. l.-;

l;;i. 'l1iomi (CII)

6. ü6. ()6

h';t. dnihe

Ci. 06. 0K
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"POliOl-'OKST"

Dominicus !'';ichh;ind]er

F;i. Fur-itkultiir, l':i. drLibe

Buiiiiiiislürpriitting

"RAINER"

l;;i. ßreidenb. icli

h;uimiister|)riifun^

"RUIAI'LX"

Doiiiiniais l'acliluiitller

)-';i. 1'or'itkLiltiir. [.'u. (;m!ie

1S;iLiimistt;rprüfim^

-SIOPOR"

[.'i I-lcmmerle i-'orst

ßaumiisterpriifiin^

"TEMPliX"

fa. 'Icm|x;x,
Baumiistürprütims

Jacke "TIIKKMU'IU"
F;i. ikmnwle I'oi'st

MikropuröSf
ßcicliichti.iiig, Nylon

mikroporöse
B["ichiclitLm^/Siüpor

Pcbalex Müinbnint'

MikruporÖse
Itecliicluun^,
Nvloi)

Syi ii|i;iti";-i\'le[i!lir^[]L'

Trevin^ewirk mit
Isofilin-

Klmi;mienihr;m

3 I.a^L'n.stoft

Jacke: c;i, W- i)M
l lose-ca, 89- UM

J;icke:cu. l59- DM
Uose:c;i. ?it)- l
lidnl. -cu. 69-DM

JacküC;(:245-1)M
liiintlhose: c;i. 146. -UM

Jiickeca.: Ifn.-DM
l lüffi ca. : 65, - UM

Jsickt;: ca. 171), - UM
lluse: ca. l49.-GM
Kapuze: cn. 31.-DM

Jacke c;l. : 205- BM

6.06.01
l'a. (i ruhe

6.06.05
l';i. Rrddenbacli

6.06.09
l';l. dl'Lllx'

6. 0fi, 07
l'';i. Hemmerlt1 i;urst

6. 06. 04

1'tL TuiljKX

6. 0fi. l0

l;a. Hu!imfrl(j KORI

i;) F:iniit:il;int;:lbt: L-rllt.-ht kuiiicn Ansprudi .mfVollM.ini.ligkril
**) W(. 't[ur. schut;'i-)t. 'klt:][iun}; wird n;)ch [:. N 5-1.1 seprüft

***) l'rcise variicTLil je n.lfh Mc'ngcn.ibn.llime

'IsibcllL- 6: H'A-gL -prüfte N:i.s,st"ifhuK;iny, ügt;

FPA geprüfte Faserpelzbeklei-
düng
t-;aserpcl?:jackcn haben sich im forstli-
chenArbeitsleben bestens bewährt und

sind in der Praxis nicht mehr wcg/'uclcn-
kcn. Sie bieten einen guten Ersatz für
die Arbeitsjackc, besonders bei kühle-
rcn Witterungsverhältnissen.
Umcnstehende Tabelle gibt Auskunft
über derzeit FPA - anerki innte Faser-

pelzbekleiclung;
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Produkt/Fimia*}

"COMI'ORT"
Fa. Slilll

"llelly IIansen" !.. 360
PLillover, l-'irmun . s. u.

.. ilellyH;msen"F262|<ick1
Dominicus l'adiliäiidkr

Fa. I''orstkiiltiir. F;i. Grube

"Microflfcu; Alpiii"
fa. Hl'' Sicherheitskleidiing

.TI-lliii MADRIDS" Jacke
Fa, B. Breidenbach

"THRPMADRRSS" Piillover

I;a. Pi. Brei den h uch

Aufbau/Material

Färbt;: oran^e, eiiiseiti^e!' n;aiscli, 1)(»p|ie!-
sclllmse, nicht wenclbur, 100% PHS

Furbü: orange, m'eiseitiger Flaiiscli,
Doppelschliii^e, nicht wGiidtur, 10Ü% PES

I;;irb&- oran^e, üinsüiti^er l;l;iiisch. Doppf l-

schlinge, versdüctiene V;iri;inten. '/.. ß. iiiit
()iiinmi-biindclif[i, wndh;ir, lü0% I'l;S

Farbe leucht-orans^ (l'. N' 471) Micrut'li'cce.

Schilkrasc'n; ̂ rickbiiiulcht;n, 100% PliS

l'arbe' orange, einseitiger l'laiiscli, Düppel-
schling, vcrschicdfnc Variunteii, z. B. niit
GLiinmibdndchen, wrndbar, 100% !)ES

Farbe: nnin^
cinseili^cr l'1;msch, 1)o|)|)('lscliiii^t',
versctiiedene Varianten. ;;. !i. init

Gimimibündchen, wcndlur, 10ü% i'KS

PBis/SUlck")/
(Prüfung)

J:icku:ca. 172-DM
grill, KM 342

Pulluver, C:L 147,-

DM. (am. EN 342)

J;ic:kL' + Piillovcr

ca. 155- DM
(gem. EN 3421

J: ca. 95- DM

Jackr:
c,i: 139- n"
(gern. EN 342)

Piilloven

ca. : 1,39-UM

(gern, GN 342)

FPA-VeraeichnisNr/
Urkundeninhaber

6.02,^
Fa. Stihl

MI239
)7a. dnibe

tmw
fa. dnibe

6. 02. fil, F;i. l-IF-

Siclierlieit. skleiddn^

6.02. 5?
F;i. Brt'itlfiibacll

6. 02. 54
F;i, Breidenbach

*) Firmcn. ingabc frht:llt kfiii(;ii Anspi uch . mfVollsliindiyfceit

**> Preise v. iriiercn ic n;ich Mciiyrn. tbi'i. thilic

Tahfllr 7: i'PA-xf prüflr FnserpL -iz- uil<i 1:ler(--f);irkei'i



Funktion sunterwäsche

Die Einstellung zur Verwendung von
Funktionsunterwäsche hat sich in den

letzten Jahren doch gewandelt. Ein
Grund dafür dürfte in dcrAnderungcler
Arbeitsschutxgeset/:gebung liegen. Die
Pflichten der Arbeitgeber im Bereich
Arbeits- und Gcsunclheitsschutz sind

damit sehr erweitert worden.

Der Vorbcugung iirbcitsbcdingtcr
Gesunclhcitsgefahrcn wird insgesamt
ein höherer Stdlenwert eingeräumt.
Erstm;ils wird im neuen Arbeitsschutz-

gesetz (ArbSchG) kein Unterschied
mehr /wischen gewerblicher Wirtscht ift,

öffentlichem Dienst und Land- und

Porstwirtschaft gemacht. Die Bestiin-
mungen gelten für alle Sparten. Aber
nicht nur die Arbeitgeber sind in die
Pflicht genommen, auch das Aufgabfn-
feld der Unfallversichemngsthigfr wird
auf die Vcrhütung tirbeitsbedingier
Gesunclhcitsgcfahi-en ausgedehnt. D.i-
bei sind die Unfallversichercr u. a. auch

zur Zus:immenarb(;it mit den Kranken-

kassen verpflichtet.
Damit wird gesundheitliche Pniven-

tion zur gesellschaftlichen Aufg;ibe, zu
der Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Ver-
sicherungsträgLT ihren Beitrag leisten,
Gerade Funktionsbekleidung ist ein tv-
pisches Beispiel für angewandte Prävcn-
tion.

Erfahrungen in der Bauwirtschaft
haben gezeigt, chiß Personen, die
Funktionsbekleiclung und Wetterschutz
tragen, im Durchschnitt 1, 5 Tage weni-
ger krank sind als diejenigen, die her-
kömmliche Kleidung tragen.

Das KWF trägt seit längerem durch
die Prüfuns von Nasseschutzanzügcn
und FiLserpcl^produkten dem Prävcn-

lionsgectnnkcn Rechnung und hat mit
der Prüfung von I-zmktionsuntcrwäsche
einen weiteren Schritt vollxnscn.

Produkl/Firma*)

.. Cumt'brt \Vf;ir'

l-';i. Anlt'x

"ümifort Thermo'

l'l Slihl

.. ildly1f;instli] Diiplo'
Domimuis F;iclil];intils;r

l-';i. l-'orstkdltdr, F;t, (irillic

Jlcllylhmsen i. if:iArctic"

"l'fclly l'kmsen I. ifsi Siipfr"

Dominiciis l;;ichll;iildlcr

i:a. 1-ürstkultiir. F;i. (. riihe

"'l'fi'nu}- l. i^ht"

Dominicus Fadiliiindler

Fa. l''orsikiilUir. l'';i. (inibf

.. Therrmdrcss Duplo"
Fa. lireidcnbach

"Tünno - Swctl"

l;;i. (inilw

"Aktiv Comfoil'

Fa. Jiitex

Bekleidungsteile

l'nlerhrmd. kiir/

50% Polvprupvltin / :>()"n ]iW

[Jnterhemd, kiii7. ljnler1it:iiicl, l;ui^
IJiitüi'hose. kini;. -i-l;igi^,

('ntL'rhose, lan^, I'nti-'rl'inse, kui7,

l'-I-ihin, l. ;ini;;irm Shii1, Rolli
.i0%  7 60% PuKprupylen

LJntorlinntl. hini;, l'nterlKKe, lan^,
100% Polypropylen

Iniirliose. Ling. 'l'-Sliirt,
l. ;mg;!rni , Shirt, 100% Polypi-opy'lcii

Unterhose , lang, l'nlerhose. kurz
Lsiii^iniihenid, T-Shirt
52";> Polypnipyleii/ 4.W B\Y'

T-Shirt, kuffiinii,

Unter] ie m (l, Irmgarm,
Unlrrhosc,

Rolli. L'nterlKKC, lang, I'nterlieiiitl,
lang, 66% l'olypropyk'n,
25% hmiiiiwollr, 9%Nvlü[)

l'nterliose, lang, L'nlcrlifiud, h\\g-
arm. Rolli, ];m.";trm, 55% Polres-
ter, 45 % ßauniwollc, 170 g/qm
Farben: weiß oder marine

Preis/Stück")

c:nS. -l)M

c:i. :i9-DM. c;l. ()3-!)M
ca. 5y- DM

Vun6l. -bis^2, (MnMj(>
n;ich Muticll

Vun3t)_biK4!;. -mije
nach Modell

Von3S, >Obis57, 5üÜM

je nach Modell

T-Slurt: ca. ?t)- DM

Ulii:c;i. f)2-1)M

L'hosc: a. 65- DM

Uiose. lang ca. : i>3-BM
Ulicmd, Lnn^rm ca.
89 - UM. Kolli,
Lansarm c;i. 119. -UM

FPA-Verzeichnis Nr.,
Urkundeninhaber

wm
l;;t, Anlef

d. 07. 01

[..il. Slilll

6. 0'7. ü4
Fa (Trulie

6. 07.0^
Fa. Grills

6. 07. 05

[.';i. (jrube

6. 07. 07
Fa. Grubr

6. 07. 09
Fa. Brei den b:ich

6. Ü7.0.S
l-'a. drulx:

6.07. ß

Fn. [iitex

l'. lbcllfii; FPA-^L-prüftt; [. unktionsbckle-idling

Es befinden sich derzeit folgende Pro-
clukte im Test:

- Fa. Juiex "Aciive Plus
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Waldarbeiter-Personalwagen
Seit ca. 5 Jahren werden vom KWF auch

Personalwagen für Waldarbciter gc-
prüft'.

Nachfolgende Tabelle zeigt die FPA-
anerkannten Personalwagcn:

"Badü;i-Wiirtt(;iiiberg/
liheinlml.PI'alz 5S5"
V il. M;irtcns

"Baym 350"

F;i .VhirEeiis

"BeiytraKe 2 Rgv"
i'a. (;. ^diiiiitl

"ßer|;str;ifcWgv. ^50"
I:;i. G. .Scliiiiill

jfol/yrurst" wyo

Doniinicus I-'adihiindlcr

l';i. Gnihe

"Miinchdiof 350"

]'';i. Protorst

"Ni(jtlcrs;icliSi;n 3Ü(»/.^()'

).';!. Mi irtens

"Robiist" ?0(}/;i50/4(}E)
DoiiiiiiiCLis t;acl)h;iiHilL'r

l';i. Grube

"SpessartS' !.';(. SclintiidL'r

"Weiro 300"

F;i. \Vdsii;Maschmtlnh;ui

"Wcim . ^0"

F;L Weisi^ M;iscliiiieiili<iu

..WüiroMiiiicht'liofl. ^DO/

}50", ta, Vlusia
M;iscliiiienb;iu

"WSW ̂  Ostalb"
.V!;iscliinciiliot' OduL'iibcr^

Foi'-twirt l. .. ;()()/L35Ü

Fa. Mobilforst

Spussart A
l';), Schneidiit'

Spt '*ä;irtl.

l-';i. Schnckk'r

Spess;irl W, I-';i. »Scliiieidir

WSW S.S il

forstlicher M;i*>diiiifii-

betrieb Ochsüihüi'^

Ziehbarbis Geschwindigkeit

35 km/h (aiicli mit

cntspreclidKl starken) PKW
^itihhstr)

25 kni/ii (auch mit

tinlsprüclienii stsirktiiii PKW
/:iehl)Lir)

25 km/b

25 km/h

80 km/h

SO kl ii/li

<S() kni/h

.!l km/h

25 kl i i/li

iiO kni/Ii

yO km/h

Sl) km/h

M) kni/li

SO km/h

25 km/h ;iLidi iiiit

KLisflk()|)t1<iip|)liin^

2!)/km^i dSOkm/h ]iur illit
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- Wtigen "Spessart Sl" l''a. Schneicler

- Wagen "Spcssart Münchehof L" Fa.
Schneider

J. H.irtf'icl, KWI--



Die tikiuptcinschhigzeit für Sdrkhol^
steht vor der Tür. In vielen Gebieten
gibt es leider immer noch erhebliche
Mengen mit splittervcrseuchtem Holz,
das sich h:iufig nur mit Wcrtcinbußen
vcrkauft'n l;isst.

Neben der Kontrolle durch stationä-

re Anlagen in den Sägewerken bieten
hanclgeführte Guräre die Möglichkeit,
die gefnhrclcien Bäume schon am Ein-
schhigort auf Splitter /.u überprüfen.

Mit dem Ebinger EB 450 B wurde
erstmals ein Splittersuchgerät beim
KWF geprüft und vom Forsttcchnischen
Prüfausschuss (I;PA) ;inerk:innt.

Das Gerät hat sich in der Praxis als

zuverlässig und handlich o'xviesen. Der
Einsaubereich liegt beim Absuchen von
Stämmen nach metallischen Frcmctkör-

pcrn (Eisen- und Nkhteisen-Metalle).

Prüfergebnisse:
Technische Daten

Gewicht:

Länge:
Funktionsweise

mit/ohne Verlängerung 2340 g,/2()6() g
mit/ohne Verlängerung 1430 mm/ 112-5 mm
Amplituclenvei-änclcrung eines vom Spulenring flus^esancl-
len flektroiTKigne tischen Wechselte l ctes wird in ein akusti-
schc.s Signal umgesetxt

Prüfmcrkm.il Prüfergebnis Bewertung

Ihindhabung

Si^mi l anzeige

Oi-tungs-
cmpfincllichkfit

Betrieb ss ic herhc il

S l rom vers( >rgu n g

einf. ich, h. incllich.

knmpaktc Ausfüfirun^

akustisch, untt'rschicclliche Ton-

frcquenzen bei Näherung an Funcl-
stelle. EmpfirKllichkcitsregelung
stufenlos einstfcj llb:ir

je nach Form und Größe des Fremd-
körpers bi.s c;i. 40 cm Tiefe im HofK

keine Schaden im Verlauf der Prüfung
handelsübliche Akkus oder Batterien,
ausreichend für mindestens eine

lagcsschicht, ;ikustischc Anzeige
bei Abnt ihme der erforderlichen Spannung

Aus der Prüfarbeit

Splittersuchgerät erfolgreich
geprüft

Amnelder und Vertreiben

Ebunger GmbH
Hansestrasse 13, 51149 Köln
Tel. : (0 22 03) 3 60 63-64
Fax: (0 22 03) 3 60 62
E-MaÜ: ofßce@ebingergmbh.de
http: www.ebingergnnbh.de

D. Kuppen, KW'F

Die Optimienm^chancen der Säge-
und IIolzindustrie an den Schniitstel-

len zu ihren Absatz- und Bcschaffungs-
markten stehen im Mittelpunkt des
Deutschen Sägewcrkskongresscs :im 7.
November 2001 in Mainx. Der eintä^i-
ge Kongress befassi sich .im Vormittag
mit der Bcschaf-tungsseite ("von Wald
zum Werk") aus Sicht der Sagcindustrie
und am Nachmittag mit der Absat/isei-
tc ("vom Werk zum Kunden").

Die Referenten des Kongresses und
Ihre Themen: Prof. Dr. Gero Becker,
Universität Freiburg: Bcschaffunss-
Strategie in der Hol7- und S;iseindus-
tric; Prof. Ur. Walter Warkusch, TU Mün-
chen: Re-engincering der Rundholz-
logistik; Dr. Jens Burchcrs, l;'ürstlich
Fürstenbergische Forstbetricbe: Roh-
stoftm;inagement in kleinen und mitt-
leren Holxinclustrieuntcrnehmen: Dr.

IIans-Ulrich Dletz, SCA Holz: Rohstoff-
m. inagement in großen f lolzinclus-
tricumernehmen; DipL-Holzwirt Micha-
el Thünner, Hagebau: Hnnclelsmarke-
ling; Dipl. . Kfm. Dipl. -Ing. (1-TI) Alexan-
der Kist, Bayerisches /immerer- unc!
Ilolzbaugcwerbc: Dircktmarkcting;
Hugo Karre, Geschäftsführer Holz Thu-
mer Austria: Exportmnrkcting; Dr J. P.
Schmitt, Ligna Con: Ab.satzmarkctin^;;
Dipl. -Forstwirt Carsten Sclinell, Prci I)V
online: lieschaffungsmanagcment.

Anmeldung und weitere Informatio-
nen: Verband der Deutschen Säge- und
Holzinciustrie, Bahnstraße 4, 65205

Wiesbaden, Tel. 0611-97706 0, I-'ax
0611-97706 22. Internet www. sacec-

werkskQngrcs'i.äe, Tcilnahmegcbühr
für VDS-Mitgliedcr 690 DM, alle übri-
gen 1190 DM, crmäßigte Gebühren ab
dem zweiten Teifnehmer.

Termm

Optimierung der Beschaf-
fungs- und Absatzprozesse
in der Säge- und Holzin-
dustrie

Supply- & Sales Chain Manage-
ment - Deutscher Sägewerjks-
kongress 2001
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Aus der Forschung

"Untersuchungen zur last-
und inucndruckabhängi-
gen Aufstandsfläche von
Forstspezialreifen"

Martin Zisack und

Dietmar Matdües

Systematische Ungersuchungen
zum Verhaltenvon*Forstreifen
unter variabler Radlast und

variablem FüUdruck

l 104 FTI 9+10/2001

l. Einführung
Die möglichen Auswirkungen einer
Befahrung des Waklbodeny auf seine
Struktur und ökologische Funktionali-
tat wird seit mehr als 20 Jahren wissen-
sch.iftlich untersucht und diskutiert.

Die bisherigen Erkenntnisse haben
größtenteils Eingang in die cfiesbezüg-
lichen Verordnungen der Lancles-
forstverwakungcn gefunden. Damit soll
eine boclenschonende Waldbewin-

Schaffung mittels hochtechnisiertcr
Hol^crntcsystemc gewährleistet wcr-
den. Dabei wird im Wesentlichen auf

drei Steuerungsgrößen eingcgt ingen:

Die aktuelle Boden feuchte, die Fahr-

zeugmasse und die Bereifung, Durch
eine geeignete Verschneiclung dieser
Größen in Abhängigkeit von der Boden-
art ist es in der Tat möglich, eine Bcfah-
rung des Waldbodens unter Wahrung
seiner ökologischen Funktionen clurch-
zuführen. Damit kann die hochmccht i-

nisiertc Bewirtschaftung das gesell-
schaftlich geforderte Nachhaltigkeits-
prinzip erfüllen (hier bodcnbe/rogen).

Betricbsstundcnzahl und u. U. eine Was-

serbefüllung. Alle Spezifikationen xu-
sammengenommen können dazu füh-
ren, dass der Bodendruck für ein und

dieselbe Maschine um mehr als den Fak-

tor 2 variiert. Dies kann entscheidend
sein. ob die Funktionalität der Boden-

Struktur nach fincr Befahrung bewahrt
bleibt oder ein Bodenschaden eintritt.

Denkt man an prognostische Modelle
/.ur ßefahrungsauswirkung, so kommt
der möglichst genauen Kenntnis der
auftretenden Bodendrücke ein höher
Stellenwert zu. Solch ein Ansatz stellt

das "Informationssystem für den bo-
denverträglichen Forstmaschincnein-
satz" dar, welches im Auftrag der LOBF
(Landcsansuilt für Okologie, Boclen-
Ordnung und Ftirsten) des Landes
Norclrhem-Wcstfalen am Lfhrstuhl ent-
wickelt wurde. Aus diesem Grund wur-

den in 7usammcnarbeit mit dem KWF

systematische Untersuchungen /-um
Verhaltfn von Forstspezialrcifcn unter
variierender Raclkist und variierendem

Reifenfülklruck durchgeführt.

l

Nc Reifenbezeichnung Breite Durchmesser PR Reifentyp
(mm) (mm)

NoUa

N1 Tli l'orcst 540/60 R 26. 5 530 1.121 I2'- radial
N2 TR Fürest 61)11/6; R 3S 591 1745 I4* radial
N3 TRS U ftlO/ß - 34 600 l6<!4 14 diagonal
N4 Tlf Forest 500/65 R 28 492 1345 12* radlal
N5 TKS I.S^2 6(10/55 - 26. 5 600 1333 12 diagonal
N6 B.S ftld/50 ^ 22. 5 600 1150 12 diagonal
N7 [.:I.S 1.2 700/45 ̂ 22.5 700 1170 16 diagonal
N8 TRS 1. 2 700/50 ̂  21i. 5 700 1333 12 diagoiial

TreBeborg

Tl TO'IN 423 60(1/50 ^ 22, 5 12 Pli 600 1170 12 diagmia]
T2 TTO 423 MarkII 700/50 ̂ 26. 5 2(1 P[( 700 1351) 20 diagniial
T3 TWIN 423 Miirkll 700/50 ̂ 26.5 16 PR 700 1350 16 diagoiial
T4 TWIN 423 MarkII 700/40 ̂ 22. 5 12 I'R 700 1170 12 diagoml
T5 TWIN 423 600/55 ^ 26. 5 16 Pl! 600 1350 16 i]i;i|;oml
T6 TOIN 423 800/45 - 30. 5 20 l'Ii 800 1500 20 diagonal
T7 TT 424 700/55 - 34 141'li 700 1650 14 diaffmil

: Hd'stelleningabüii ;ils U (I.o;id [iidc';); I'R-Zalil abgeleitet aus VKr^lfic]isil;iti;ii

T;»b. l; Untersuchte Kcifenküllfktivf mit konstruktivfn Angaben

Wahrend die bodenphysik;ilischen
Veränderungfn in Abhängigkeit bnclfn-
mechanischer Kcnngrößen und Böden-
feuchtczu stände n wissenschaftlich rcla-

tiv umfassend publiziert sind, offenba-
ren sich eklatante Kenntnisdcfi^itc für

die EinflußgrÖße "Reifen". Dies gilt
nicht nur für den fostlichcn sondern

auch landwirtschaftlichen Reifcnscktor,

wobei hier jedoch deutlich größere For-
schungsanstrengungen vorliegen. Von
der Reifenscite aus gesehen, hängt der
Druck, den eine gegebene Maschine
über das Rad auf den Boden ausübt, von

einer Vielzahl rcifcnspc^ifischer Fakto-
rcn ab; Reifendimension, llauart, Ely
B-iting (PR) bzw. Luud Index (U) und
Reifcnfülldruck. Hinzu kommt seine

2. Untersuchte Reifen und Mess-
methodik

Zur Untersuchung gelangten fabrik-
neue Reifen der IIerstellcr Nokia und

Trclleborg (Tab. l). Die Nennbreite
reichte von 492 - 800 mm, der Durch-
mcsscr von 1170 - 1745 mm und die
PR-Xahl von 12 - 211. Neben 12 Diago-
nal-Reifcn konnten auch 3 Reifen radia-

ler Bauart gemessen werden. Somit stc-
hcn erstmaly umfangreiche und yyste-
matisch erhobene Reifenclaten zur Ver-

fügung, die in ihren Dimensionen die
gängige Relfenausstattung moderner
Harvestcr und Forwardcr umspannen.

Vor der Mont:ige am Messtancl WTJI--
den sämtlich Reifen entweder 50 mal

clurchgewalkt oder aber eingefahrcn.



Die Messungen erfolgten auf ciner
Konstruktion, die am KWF entwickelt

und ^eb:iut wurde. Mittels zweier
Hydraulikxylincler konnte der Rfifen
mit cinem definierten Druck an eine

stiii-i-c Metallplattc gepreßt werden (=
simulierte Kadlast). Au t ci nern P:ipicf-
bogen hinterließ der farblich m:irkier-
re Reifen den Abruck der Aufstamls-

fläche. Durch mehrmaliges Anpressen
und wiederholtes Weitei-drchen des

Knclcs hinterließen die Stollen ein fla-

chiges Aufsianctsbiid, In dem Versuch
wurden Radlastcn von l - 7 t i-e. itisicrt.

Der cincm Keifen maximal ^ugemute-
tc Anpi-e.ssdruck wiirde /udcm von der

iiuftrctendL'n Rcifenvertbrmun^ be-
^i-cn/:t: ;ilt i Obeffit-enzc wurden I{in-

fcclerungen bis '/.u 12 cm tolcricrr. Bei
dieser Hegrcn/ung handelte es sich um
eine Vorsichtsmaßnahmc, um mögli-
ehe Be.schäcltgungcn der leihwcisc '/. ur
Verfügung gestdlten Heiten zu vermei-
den. Die Reife n fülld rucke i-cichten von

0,8 - 3, 0 b;ir und wurden unter l l R;id-

l;Lst eingestellt.

3. Ergebnisse
Die Auswertung der lieifen. ibdrückc
erfolgte über die Kennwcrtc Breite, L;in-
ge und Fhiche. Hinzu kam der liin-
fedcrungswfi-t, der wahrend der An-
prc.ssun^ erhoben wurde.

Im folgenden werden zunächst die
UnttT.schiccle hz\v. Gemeinsamkeiten

von Trcllebors und Nokia Reifen lür
die cin/xlnen Mcsspai-ametcr clt ij-se-

stellt und durch jeweils rcpr:isent;iti-
ve Hin/clbcispicle graphisch vcrdeut-
licht.

3. 1 Last- und dnickabhängigcs Ver-
halten der Aufstandsbrcite

Aus Cirünilcn der Vcrylcichb. ii-keit WLT-
den an dieser Stelle nicht dir ahsnlu-

(cn Aiißt.inclsbreiten hcrangcxogcn,
sondern diese :ils Prozent der Nenn-

breite des Kcifens besprochen. Für bci-
de Keifen kollektive fol^t die Breiten-
entwickJun^ dvr Aufst:indstläclien ci-
nern einheitlichen Verlauf, (ler zunächst

durch einen annähernd linearen An-

stieg im niedrigen Liistbereich gekcnn-
zeichnet ist. Bei weiterer Kacllastcr-

höhung fhichcn die Kurven ab, eine
maximale Breite wir<l erreicht (Abb. l).
Die gemessenen Aufst. inclsbrciten
schwanken thibei last:ibh;mg4; zwischen
4ü und 95 % dc-r Nennbreire. llei nied-

rigstcr Kadlast (I t) ergeben sich natur-
gcmäK die geringsten Bi-eitcnwei-te,
wobei der F. indiiß der PR-Zahl deutlich

wird, Rfifen mit einer PK-/:ilil von 12

erzielen hier bereits 60 - 70 % ihrer

Ncnnbreite, wohingegcn nur 40 - 50 %
ftir Reifen mit höherer PR-Z. ihl festge-
stellt wurden. Tcndcnzicll erreicht dii.s

Nokia-Köllcktiv etwas höhere prozen-
tualc Ncnnbreitcn, die ini licrcich von

90 % liegen (Trdleborg-Rcif'en mehr-
heitlich 80 %).

Die Kiidial-Keifen von Nokia heben

sich deutlich von den Dki^oniil-Reifen
beider Hersteller iib. Die linearen Kur-

N5: B:600 / D:! 333 / PR: 12 / d

. Q, S --_i-----. i^4----2----3

N2: B:600 / D: 1 745 / PR: 14* / r

. 0, 3 -- - 1 . -. --. 1,4----2----3

100

90

80

70

60

50

40

323456

Radlast (t)

ANl. I . \yir r;)(f1. isl;ibli;insiK1' /'. i.inilhmt: i.lt.'r Aul'~l;iil(fshrcitc (rn l'ro^t'nt der Ncnn-

hrcitr <lcs ItL'ifcns) für dk' Kt.-ik-niililt.-iulrut.'k-V.lri.iiitrii O. H bis 5.0 h;ir. Abli]l<liin;t .1
yi.-iy.t tlfn typi-.i.'liL'n Vt.-rl.iiit liir lli. lstin.ll-licilL-il, 11 yibt fin llei.tpit-l fiir ll. ltli. li-
Iti; il (. '11

venvcrlaufe des Nict-lrighistbereiches
wfiscn bei ;iltcn Innenclruckviiriantcn

eine größere Steigung ;lul, el. h. .schon
Serin^e Radlastcrhöhungen ftihi-en '/.u
L'incr starken Vcrbreiterung der Aiil-
standsflächen (Abb. l)-)). Bereits ;ib 1, 5t
erreichen die 0, S b. ir Kun'en dir maxi-

male Breite von > 90 % der Nennbreite.

N5: B:GOO / D:1333 / PR:12 / d

0, S --- 1. 0 ------!. 1 ---- Z, 0 ---- 3.0

70
60

u 50
os

s 40

vw\
S 20^
i w
< 0

0 3 4 5

Radlast (t)

IG: B:800 / D:1 500 / PR:20 / d

.O, B --- 1. 0 ------1, 4 ---- 2, Q ---- 3,0

^ 70
E; 60
u 30

Sw
.S 30
B 2"
S '°h
< 0

1234567

Radlast (t)

!\h}\ 2: lYic mdhisi;lbh;imwr /uii;ihi
<lniL-k-V:iri;iniL-n (), « bis 1, 0 lur l ii:il

.
-. tt.-iivn dir 1-inyL-n i.d. il. .l[lil:ill(;ni[i

iir (Irr Au Islands l;i n s»- für die ftc'Ncninnrn-
i!i;iiij;iy von <k-n [liiiit. 'nsioncn lind (k'r ii;lu;in

3. 2 Last- und druckabhängiges Vcr-
halten der Aufstandslänge
Die Aufst. indslängcn schwanken in ei-
nern Bereich von 20 bis 7Ü cm. Deren 105 FTI 9+10/2001



r'jcllastabhängige /unahmc hat i. d. R.
einen linearen Verlauf (Abb. 2). Wüh-
rencl die minimalen Längen der Diago-
nal-Reifcn beider Hersteller bei l t Rad-
last -wischen 20 und 30 cm variieren,

kommen die Vcrgleichswerte der Racli-
alreifen von Nokia im Bereich von 30

bis 40 cm zu liegen.

N2:B:600/D:1745/PR:14/r

-0.8 --- 1,0 ------1,4 ---- 2,0 3,0

20 30 40 50

Aufstandsbreite (cm)

T2: 6:700 /D:1 350 / PR:20 / d

-0, 8 --- 1, 0 ------1. 4 ---- 2, 0 ---- 3,0

30 40 50

Aufstandsbreite (cm)

70

Abh. ?; Das 1 ;int;(. -[l/Br<-itt. -n-Vcrh:illnis in AbhiinyiiikL-it von R. Kll. isi iiilti liL'if'L'ninnt. 'n-
druck dir ciiifii Koki. i R. idial-Hciffn (N2) iind fincn 'Irflkbur^; Dii^tui. tl-Rt. -ik'n ('12).
K;i[ii:il-1tfifcn haben bis ziim Ahfcnit. 'kpi inkt AufsLundsiliit. 'hcn mit t|u;idr;iiisc:ht;r i;orm

(Verhiiltnis - 1, 0); Di :lßon;ll-Reifen wfiM-n i. ;l. rt.'clltCt. 'kise AlttsUtiitklULllL-n . lilt (Vc'r.
lulLnis < 1.0) Die StrL-ckunjt i.st ncg. Kiv Aiili DurelinK-'ssc-r korri. 'lK.Tl

4000
3500
3000

"°'- ;soo
2 E 2000

.§£ 1500
< 1000

l SM
0

3. 3 Last- und druckabhängigcs Län-
gen/Breiten-Verhältnis
üas Längcn/Breiten-Verhältnis gibt eine
erste Vorstellung von der Flächcnform
und wird an dieser Stelle ohne ßerück-

sichtigung des Abruiiclungsgractcs in
den Eckbcreichen beschric-

ben. Der radlästbezogene
Verhiujt ist für Reifen mit

Durchmfssern > 1200 mm

bis /um lirreichen der maxi-

malen Breite (^ 80 - 90 %
Mennbreitc, s, Pkt. 3. 1) an-
nähernd linc. iruncl folgt pc ir-

allel der 1:1 Linie (Länge -
Breite). Nach Krrcichen dt-T
maximalen Breite knicken

die Kurven ;ib und eine wci-

tcre Vergröfierung der Auf-
stanclsflächen erfolgt übcr-
wiegend über die Zunahme
der Aufstanclslangen (Abb.
3). Abdrucke der Diagon:il-
Reifen weisen i. :i. eine recht-

eckige Form auf, die sich erst
nach den Abknickpunktcn
einer quadratischen Form
annithert. Dv. r Absumd -cwi-

sehen der 1:1 Linie (= qua-

standsfläche. Uas Verhalten des Längen/
Brcitcn-VerhiiItnisses i.st unabhängig
vom Rcifcninnenclruck. was aus der

Uberkigerung der individuellen Innen-
druck-Kurvcn herrorgeht. Tendenziell
zeigen Trclleborg-Reifcn etwas ausge-
prägtere Rechtecks forme n als die Dia-
gonal-Keifcn von Nokia.

Die Radial-Reifen heben sich in zwei

Punkten ;ib: Zum einen sind die Ab-

knickpunktc aufgrund ihres Breitcn-
Verhaltens prägn:mter, -<um anderen
besitzen sie eine nahezu quadratische
Form, was sich in der Uberldgerung mit
der l;l-Linie ausdruckt.

3. 4 Last- und druckabhängiges Ver-
halten der Einfederung
In den Versuchen wurden liinfcder-

ungswertc zwischen l und l l cm gcmcs-
sen. In der Regel erfolgt die Zunahme
der Einfederung bei Innendrücken ab
1,4 bar linear mit steigender Racltast. Bei
0, 8 und 1, 0 bar steigen sie übt-Tpropor-
tional an. Trellcborg-Rciten weisfn tfn-
denzicll geringere Einfrderungswertc als
Nokui-Rcifcn auf. Die Kurvenstcigungen
der Inncnclmck-V;iriantcn füi-Raclial-Rci-

fcn sind clurchsängig höher, wa.s bauart-
bedingt erklärt werden kann.

3. 5 Last- und druckabhängiges Ver-
halten der gemessenen Aufstands-
flächen

Die Raclkistabhängigkeit der Aufstancls-
länge b/w. -breite führt zwangsLiufig zu
einer positiven Korrelation mit den
planimetrierten Aufstanclsflächen. Ihr
annähernd linearer Verlauf setzt sich
auch in demjenigen Lasibercich fort,
(. ler durch keine weitere VL-rbreitcrung
der Aufsti inclsflächc charakterisiert ist

(Abb. 4).

N8: B:700 / D;1 333 / Pft;12 l d

0. 8 --- 1 ------). 4 ---- 3 ---- 3

3 -l 5

Radlast (t)

T1:B:GOO/0-11?0/PR^3/d

.0.6 --- ) ------1. 4 ----?---- 3

4000
3500
3000

.

° - 2500
p i 2000
^ä isoo
< 1000
£ SOO

fiadlast (t)

\hh 4- Dir 1i

L'hfil für finr
.kll. lM- und Innc"<fnit:kal)li;i[li?iKkL'it [ILT Alif-. t;ind->l1;i-
il i\(iki;i-ltfif'cn (W) iiiid t.'inuni . Irt.'ltt. -hdr^Rfjif't. 'n ('l'])
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clratischc Form) und dem linearen
Kurvenverhiufist umgekehrt proportio-
mil /um Keifenclurchmcsser, d. h. je grö-
ßer der Durchmcsscn cleytö langge-
strecktet- ist cli<- Rechtccksform der Auf-

Bei einer Krhöhung der Ractlast von
l t auf 5 t bei einem Inncndruck von

0, 8 bar vergrößern sich clk- Flächen im
Schnitt um Faktor 4, 4. Oieser f:illt bis

3. 0 bar Innendruck kontinuierlich auf



3, 1 ab. Dies gilt für die Reifen beider
Hersteller (vgl. Tab. 2).

Die Flächenmaxima, die für Jede
Innendruck-Variantc bei höchster Kacl-

last erreicht werden, zeigen insbeson-
clfre bei den Trellcborg-Reifen eine
Abhängigkeit vom Reifendurchmcsscr
und der PR-Zahl. Dabei entspricht im
Fall der 600er und 700er Reifen die

Flächcnzunahme bei Erhöhung des
Durchmessers um 200 mm (bei gleicher
PR-Zahl) in etwa der Keduktion von Plt
16 auf 12 (bei gleichem Durchmesser).

rückgeführt werden. Letzteres könnte
jedoch u. U. auch aufdem Umsnind be-
ruhen, daß das Nokia-Kollcktiv im

Schnitt eine etwas geringere PR-Xahlen
aufwies.

Die Aufstandsflächcn der TREI.I. Ii-

BORC-Reifcn (Tl und T6) verclcutlich-
ten beispielhaft die maximale Spann-
breite, innerhalb derer sich das Gesamt-

kollektiv aller Diagonalreifen von TREL-
I. RBORG und NOKIA bei ä t Radlast und
2 bar Reifenfülklruck bewegt. Selbst in
cliesem Extremverglcich bewirkt eine

7,0

FRELLEBQRG-Reifen Miaaonai

ttor)

3.0 2388

Std. Abwg.

199

NOKIA-Reifen (diaaonal)
midiere Fläche

2446

Sld.Abwg,
(cm2)

'iah 2: R;i(fl;isl- Lini.1 iTinL-ndniLk;ililiüni;i^' GröRc (ler AufM;mdsfl:icht.-il ftir
(ii - 5) di;is"n. ilt;r ll:iu;irt. 'l'rolx sl. irk unK'r-. dlit. -tllichcr KL-ifcilbrrilL-il, Dll

:t(.T Kollfktiff v.iriifi'L-n dir l-'l;ith<.'nyri)Kcn nur in ticrinRt-m M.lßt:.

Ifhiii;; (n = 7) und Noki. i-ltL-jlt. -ii
:i(;.wrn und l>1t-/I. ihlrn iiiriLThalll

Hinsichtlich der Fhichengrößc un-
terscheiclen sich Raclkil- und Diagonai-
Reifen, deren Vergleich im Nokin-Kol-
lektiv möglich war. Die Aufstanclflächen
(ler Raclhil-Rcifen sind bei allen Reifen-

inncnclrücken zwischen 11 und 19 %

größer. Dies k;inn vorrangig auf ihr Brei-
ten-Verh;ilten zurückgeführt werden (s.
Pkt. 3. 1).

In der Tabelle 2 sind die gemittelten
Aufstanclsfhichen beider Diagonal-
Reifenkollcktive radlast- uncl innen-

druckabhangig gcgenüberscstcllt. Die
.ibsoluien bzw. prozcntualcn Mittcl-
wertcliffercnzcn (normcrt auf die Mit-
telwerte der Trelleborg-Reifen) zeigen
eine erstaunliche Übereinstimmung,
sieht man vun den Meßwerten der 0.8

bar Variante bei 1, 0 und 2. 0 t RiidList

bzw. bei 1,0 b;ir und l t Radlast ;ib. Wie

groß die Übereinstimmung fürvcrschie-
den breite Reifen sein kann, zeigt bei-
spiclhaft Tabelle 3. Insgesamt scheinen
die Aufstanclsflächen der Nokiit-Reifen

tenclenziell um 4% größer zu sein. Dies
kann zum einen auf deren größere Auf-
stanclsbreite im niedrigen Liistbc reich,
zum anderen auf eine durchgängig
rund 7 cm größere Aufstanclslänge /.u-

3 3 prozentige Vergrößerung der Reifen-
breite lediglich eine lOpro/entige Zu-
n:ihme clerAulst-incisfläche. In allen an-

deren Fällen fällt diese noch geringer
iius, was inciirekt aus den geringen
Stanclarchib-weichungen in Tabelle 2
hervorgeht.

4. BodendruckmodelUerung
Alle bishmg dargelegten Zusammcnhän-
ge beruhen auf direkt in der Versuchs-
serie gemessenen Größen. Bei (ler Er-
mitttung des unter einem Reifen auftre-
tfnclen Bndenciruckes (l)

Druck = Kr.lfüFläche

[Druck] = P;l = N/rrr(l)
ist dies zwar scheinbar ebenfalls mög-
lich, da Anpreßkraft. und Konmktflächc
erfaßt wurden. Allerdings kann dieser
numerisch abgeleitete Bodenclrut;k
NICHT clfin tatsächlich unter einem

Reifen :iuftretencten Druck cntsprc-
chen, da der Reifcn als verformbares

Medium offenbar üie auf ihn wirkende

Kacllast in seinem Komaktbereich nicht

gleichmäßig in den Boden weiterleitet.
Diese Schlußfolgerung ergibt sich allein
schon aus dem Vergleich der Kontakc-
tlächengrößen verschieden breiter Kei- 107 FTI 9+10/2001



fen unter ansonsten gleichen Kand-
beclingungfn ('lab. 3). Bei iinnäherncl
identischen Aufst'Anclsflächen würclt; cler

breitere Reifen keinen Vorteil bezüglich
des Buclendruckes und chimit der Bo-

clcnschonung bieten. Dies stünde im
Widenspruch zu allen bisherigen boclcn-
physikalischen Hrkcnntnisscn.

Anmerkung: Im folgenden wird (ler
Rcifeninncnclruck in bar, der Bocten-

druck jedoch in kPa angegeben. Wir fol-
gen hier bewußt dem täglichen Sprach-
gebrauch, der das VerstiinctnLs erleich-
tern soll. Die Umrechnung erfolgt nach;
l bar = 100 kPa.

Reifcnfiilldruck 0, 8 ^ 3, 0 b;ir;
111) ^ 150 kPa bei l t Radlast
220 ^ 390 kl'a bei 7 t Kadlast
Radlast 1, 0 ^ 7, 0 t:
110 -^ 250 kP;i bei 0, 8 bar Innendruck
150 .=> 390 kPa bei 3, 0 bar Innenclruck

4.2 Reife 11 parameterabhängiges Ver-
halten des Bodcndruckes

Aus dem (jesamtkollektiv der Mefäwer-

te laßt sich ein mathemati. scher Aus-

gleich errechnen, der es unter Kennt-
nis der Reifen parameter -(uläfit, fzir be-
liebige Reifen (natürlich mit gewissen
Einschränkungen) den zu erWtirtenclen

Reifenfüll- N5 N8 T1

druck (bar) 600 mm 700 mm 600 mm
T4
700mm

1,0

2,0
2116
1672

2201
1672

2100
1441

2182
1545

T;ib. .̂ ; !)(.'i-p;i
Konslniktions

A-isL- VLTiik-ich von Ai. iht;)ii(l;>l1;it:hL-[i (^ms) verschieden hr
rkiil. llrn bei einer llädlasl vuii . 'i l. Die tJillL-^cllicdt; silid i

liuilt.'il mit ail-.iinsti.'n idenii;
incr Au,sii;ihtiK' < 5 %.

4. 1 Druckzonenmodcll

üa mit dem 'lcststand keine flächen:iut-

gelöste Druckvcrtcilung gemessen wer-
den konnte, haben wir ftir die Boclcn-

druckberechnung einen modifizierten
Moclcllansatz gewählt, der im Ursprung
auf eine Idee von ABEE1. S (1994) zu-
rückgcht.

t-ahrtrifc+i'iirit)

Ahb. 5: Kt)ni:iktlUc;hc ciiirs Ik'ifi. -iis niit ani4fclL-u[ctcr

/.oiijrruily clf.s KtiTlt.lktf1;i(-'hniclrut:kL's.

Boclcndnick ab/. uleiten. In Abbildung
8 ist die Verlaßlichkcit der Schar^-

funktion anhand der Gegcnüher. stcl-
lung der Meßwerte mit dem flächigcn
Ausgleich gut erkennbar.

Die Auswirkung einer sich venin-
dernclen Reife nbrfitf, b/w. Durchmes-

sers sind in Abbildung S dargestellt.
Eine Zunahme der Rcifenbreite .senkt

den Boclcndruck (Abb. 8a). Dieser Ef-
fekt ist bei höheren Radlasten etwas

pragnantcr. Auch bei zunehmenden
Reift:nclurchmcssfc'rnt >inkt(lcr^u fi-Wtir-

tencle Budcnclruck (Abb. 8b), Allerdings
wird die Dmck'iibsenkung erst bei deut-
lichen Dui-Lhmesscrunter. schiticlen

(hier; 400 mm) im niedrigen bis mittle-
ren Lastbcrcich fcststc-llb:tr. Ähnlich
clfLickminclcrncl wirken sich kleinere

PR-7..lhlen aus.
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Die Grundannahmc bestellt in einer

Zone höchsten Druckes unterht ilb der

R;uln;ibe (Abb. 5, /one B), dcrsicli heicl-
scitig Bereiche mit konstant tibnehmen-
dem Druck iinschlicssen (Abb. 5, Zonen
A). Aufgrund der sfmcssenen Aut-
standslängcn wurde für die /onc li eine
konstante Länge von 18 cm unterstellt.
Innerhalb cliesc-r Zone wurde eine

gleichbleibende Druckverteilung ange-
nommcn. Dieses modifmcrtc Modell
lehnt sich in seiner Struktur an (kisjcni-
Se von ABEHL s <in, der es als L:ist-
winkelmodell in die I.itcnitur eingeführt
hat.

Abbildung 6 zei^t beispielhaft die
Boclcnclruckwerte in der Zone B in Ab-

hängigkeitvon Riidlasi und Keitenfüll-
druck l'ür den Nokia-Rcifen N'?. Er-

kcnnb^r ist die /umihmc des Boclen-

clruckc. s sowohl mit ansteigenden I;üll-
drücken als iiuch größer werdenden
Kacllastcn:

Abb. h: Kont. iktlliidiL'nclri. K-k iitx'r Tifik'iiini'iL'iidriit. 'k

und Katlh-.t, (. rrci. llilt.-t n.ich dem 7oni.'"iii()(!rll. D.ir-

j^ML'lll sind siiwohl tllL- Mt.'ßpunkti. \ . lls HIII.'II fiiu- iltts
Sk'ii.'ht.-ntlt.1 !'l:ifhf liir tlfn Krilcn M;i

Einen quantimtivcn Überblick über
den Umfang der Boclcnclruckvenin-
derungen gibt Tabelle 4. Ausgehend vom
Nokia- Keifen N5 als Kefcrenx unter pf '. i.-

xisnahen Randbedingungen (3 bar In-
nenclruck und 31 Racllast) , dessen Boclen-
druck hier ;ils 100 % gesetzt wurde, ut-



fenbarcn sich die I;ffekte der einzelweise

varrierten Einflußgrößcn. Bei den ge-
wählten Abstufungen wird deutlich, daß
mit einer Absenkung des ReifenfüU-
dnickes der größte Effekt er-<ielbai- ist,
gefolgt von der Erhöhung der Kcifen-
breite, einer Verringerung der PR-Zahl
und einer Anhebun^ des Durchmessers.

Abb 7: Vi.'f^k-ichcndf l);lrsK'lluil}; der [ii>ilen<lrurk-
wt'rti.'. i.-rrcflinc-l ;lus tlni i-. in/L-lillL-f-iiM.-rlt;" (l'unktr)
lind (k'r ;iu'. (k-ni ^r.s:iiii[L'ii l<L-ilt;ilki)llck[iv ^t'wdn.
i1f.'nt;n Ati.sitk-idl-iruiikiitin (l:l;idlL-).

5. Fazit
Das von uns entwickelte Bnclendruck-

modell ist in der Lage, die aus ck-r ho-
denphysikalischen Felcllbfschun^ ge-
wonnenen Erkenntnisse, daß sich beim

Maschinenein.sau a) fine große Reifcn-
breite, und b) ein geringer Rcifenftill-
druck büclcnsc'honcncl auswirken, /-u

erklären. Außerdem k:inn unter den
hier getroffenen Annahmen erstmals

der boclenschonende Effekt bezüglich
einzelner Rcifcncharakterit itik:i quanti-
fiziert werden. Zudem hat sich anhand

der Meßwerte hcnius^cstellt, daß die
rein aufsianclsHächenbc^ogene Bercch-
nung des Bodenclrucks (l) versagt.

Für eine praktische Umsetzung der
Ergebnisse läßt sich folgendes sagen:
l. Als einfachste stcuerbarc Möglichkeit

zurAbscnkungdes Bodenclrucks hat
sich einmal mehr die Reduktion des

Reifenfülldruckes herauskrist;illi-
sicrt. Sie übertrifft aHe anderen

"Stellschniuben" in ihrer Wirkung
und ist zudem sofort und ohne Zu-

satzinvestitionen realisierbar.

2. Die Reifenbreitc für sich genom-
men spielt entgegen landläufiger
Meinung eine untergeordnete Rol-
le, da sie nicht 2u einer wirklich si-

gnifikamen Vergrößerung der Au f-
.stanclsfläche führt. Unter Anwcn-
düng ausschließlich fliichenbezo-
gener Bercchnungsformcln, die
Z. B. :ihnlich der Formel (l) sind, er-
gäben sich rein rechnerisch für alle
untersuchten Kcifenbi'fiten und

andere Reifenkcnnwerte stets ver-

gleichbar hohe Boden el rücke (un-
ler gleichen Radlasi- und Reifen-
fülkIruck-Bcclingungen'). So bc-

fruchtet, wären die Forderungen
nach breiteren Keiten, wie sie '/.. 'l\

in dicsbc/'üglichen Vcrordnunscn
niedergelegt sind, und die damit
verbundenen höheren Invesrit-

ionskosten nicht zu rechtfertigen.
Das vorgestellte Druckzonenmo-
dcll kann jedoch die Vorteil ha ft i g-
keit des breiten Reifens gegenüber
cinem schmäleren erklären. Der

entscheidende Vorteil liegt jedoch
nicht so sehr in der breitenab-

hängigen Recluktion des Boden-
dnicks alleinc, sondern vielmehr in
der damit verbundenen Reifcn-

innenclruckabsenkung! Größere
Keifcnbrciten erl;iubfn i. el. K. eine
stärkere Reifeninncndruckabsen-

kung bei vergleichbarer Last (11.
I-Icrstellenmgabcn).

-00

g 0r^<»^<^
l:><>';4^"x<:'\
s '""y's^'s^'xS.^
"' ]<'

7 v

Abb. »: KonciktnäcliL-ndriick üht-r KrifeninnL-iKlrui.k

Lind R:itil:u[; v: V:iri:ltitin tlt. -s K(int:iklf1. i<.-ht.-n(iriK'kr. >.
für Kcif'L-ilbri. -itcn von dOO l)is 800 mm; b: Viiriaiion

[k-f Konciktflächcndrui.-kt.-i liir Rt-ift.-ndlirt.'hnic.sscr
von 1}W bis I ̂ W mm

Damit kann cliesfi- he raus ragende
Einflußfaktor (Reifenfülklruck) noch
besser zur Wirkung gelangen. Im Fal-
le der Ncube-schaffung sollten daher
Keifen mit einer großen Breite ge-
w:ihlt werden. Die Forderung nach
breiteren Reifen ist also gcrcchtfcr-
tigt, sinnvollcrweise ABER nur dann,
wenn sie auch mit der Auflage von
geringeren RciCcninncmlrückcn ge-
paart wird. 109 FTI 9+10/2001



Veranstaltungsbericht

Neue Entwicklungen bei
der SeUkranbringung iu
nachhaltig bewirtschaf-
leten Gebirgswäldern

Gerhard Rleger

Ein Workshop des Joint FAO/
ECE/ILO Committee vom 18.

bis 24. Juni 2001 m Ossiach/A.

3, Die Rrgebni.sse haben crwartungsgc-
maß ge/cigt, daß auch die PR-Zahl
einen Einfluß auf den Bodendruck

ausübt. Da jfdoch die Tragkraft ei-
ncs Reifens mit steigender PR-Zahl
ansteigt, kann im Umkehrschluß ge-
folgert werden, daß mit höherer PR-
Zahl iiuch der Reifeninnenclruck stär-

ker abgesenkt werden kann. Es
bleibt im Rin^elfall Jcc.loch zu über-
prüfen, ob der bewußte Vcmcht ei-
ner PR-Zahl abhängigen Boden-
druckabscnkung durch den Gewinn
einer dadurch möglichen Reifcn-
innenclruckabsenkung zumindest
kompensiert werden kann.

Unter Ffdcrführung von Prüf. Dr. Jak-
ke, Universität Göttingcn, werden vor-
aussichtlich bereits im Frühjahr 2002
Untersuchungen /ur Druckverteilung
in der Au fs tands fläche von Forstspezial-

110 FTI 9+10/2001

Mehr als 80 Teilnehmer aus 24 Ländern

tauschten eine Woche lang ihre Krfah-
rungcn mit der Seilkrantechnik an der
fürstlichen Ausbiklungsstätte in Ossiach
in Kärnten aus. Ergänzt wurden die
zahlreichen Beiträge durch drei hcrvor-
ragend organisierte Exkursionen über
den derzeitigen Entwicklungsstand dcr
IIolzcrnte in Gebh"s''higen.

Die Demonstrationen gingen von
derAnl-Kiuwinde bis '/.um für allf dclän-

deverhiiltnisse geeigneten 4-Scilsystem.
Die vorgestellten Verfahren zeigten so-
wnhl altbewährtc Maschinenkombi-

nationen, wie neueste Hntwicklungen
beim Einsatz von Vollerntem im II;ing,
wie Fortcntwicklungcn bei der Ernte
und Aufarbeitung durch Gcbirgshar-
vester.

Beeindruckcncl für einen deutschen

For.stpraktiker auch die Deutlichkeit.
mit der sich die österreichischen Kolle-

gen, Waldbcsitzcr und politisch Vcrani-
wörtliche, aber auch die Teilnehmer aus

anderen Ländern, ^um Wald als Wirt-

Schafts faktor bekennen.

Die Vorlruge zeigten dabei die weit
iiuscinanclcrliegenden walclbaulich,
ökologischen, arbcitstechnischen und
den Einsatz menschlicher Arbeitskraft

betreffenden Verhältnisse in den ver-

schiedencn Erdregioncn auf.
Wahrend insbesondere in Österreich

und im Nordwcstcn der USA die Seil-

kran-brinsun^ '/-u den wirtschaftlichen
S tandt ird verfahre n /;ählt, sind - vorwie-

gcncl iiufgruncl mangelnder'lechnik und
gcringfm Holzwcrt - Seilkranbring-
ungen in den ehemaligen Ostblocklän-
dem, aber auch im MittelmKcrraum dcr-

/eit noch keine umfassende Alternative

zu herkömmlichen Ernte verfahren. Der

Einsät/ von Seihinkigen würde jedoch
die Nut/ung vorhandener Hol/;reservcn
in weni^ frschlossencm Gelände ei-Liu-

reifen beginnen. Diese Hrgebnissc wer-
den hclfcn, die hier getroftcncn Modell-
annahmen zu verifizieren und gegeben-
falls anzupassen. Damit wird es mög-
lich sein, innerhalb der nächsten zwei

Jahre die Kenntnislücke hinsichtlich des
Bodendruckes von Forstmaschincn zu

schließen.

Üanksagung:
Für ihre tatkräftige Unterstützung, Mit-
hilfc und konstruktive Kritik danken die

Autoren der LOBF, dem KWF, den liei-
fcnherstcllern und Prof. Dr. Jacke.

Autoren:

Martin Zicsak & Dietmar Matthies

Lehrstuhl für Fürstliche Arbcitswisscn-

schaft und Angewandte Inform:itik der
TU München
Am Hochangcr 13, D-85354 Freising

bcn. Hervorgehoben wurde von den
l-'orstleuten aus diesen Gebieten aber

immer wieder die Möglichkeit, mit Seil-
krariiinhigen eine außerordentlich uin-
wcltvLTtnigHche IIol^crnte clurchzulüh-
ren. Neben srcßcm Kapitalbcdarf steht
auch die Ausbildung ;iuf allen Ebenen
(Einsatzplanung, Maschincnbfdienung,
Gestaltung der Erntckettc) in diesen
Ländern noch bestenfalls in den Anfan-

gen.
Mit zusätzlichen gesetzlichen Re-

striktionen muss teilweise in I-:ntwick-

lungslänclern ./.. B. Süchimerika gercch-
nct werden, die eine Nutzung, auch
eine pflcgliche und nachhaltige mittels
Seilkran, in bestimmten Hanglagcn
^än^lich untersagen.

Beiträge zu Leistungen und KOvSten
zeigten auf, wie notwendig einheitliche
Zeit-, Kosten- und Procluktivitäts-

clefinitionen wären, die einen direkten

Vergleich der in Arbeitsstudien und
Lcistungsnachweisen gewonnenen lir-
gebnisse zulassen würden. Die Teilneh-
mcr Wtiren sich einig, die Wissenschaft
zu entsprechenden Übereinkommen
aufzurufen.

Di^it. ile üfländcmodellc, Ctimpu-
tersimulationen, die Kenntnis techni-

scher Daten und Zusammen hange und
ckis Vorh'tinclcnsein von Infurmationtin

über Nutxungsmöglichkeiten erlauben
sowohl generelle Erschließ u ngs- und
Nutzungsplanungcn, wie diü Planung
einzelner Einsätze. Entsprechende Ver-
fahren hierzu wurden entwickelt und

getestet und stehen tiür clif Praxis prin-
zipiell zur Vt-rfügung. Da gänzlich un-
erschlossene große Walclgebietc in der
Rc^cl nicht mehr angetroffen werden,
Seht es häufig um die Abklärung, wel-
ehe We^crsfhlieKungsdichtc und -ver-
tcilung wirtschaftlich, aber auch Ökolo-
^isch sinnvofl und vertrctbar ist,



Die Beachtung von Sicherheitsrc-
geln und da;, Fehlen . lusgebiklctcr (und
entsprechend bezahlter) Arbeitskräfte
führte sowohl in Nordwesieuropa wie
in einzelnen Alpenregioncn zu eincm
drastischen Rückg:ingclcs Einsatzes von
Seilki-an.inl.i^en. Glcifhwohl besteht
.z.. B. in Irland oder im Süclwcstcn der
USA autstai-k vernässten ebenen Stiind-
orten, praktisch keine Alternative -aim

Einsatz von Seil kran an lagen; bodcn-
gebundene Fahrzeuge hinterlassen
schwere ökolosische Schäden an Boden
und Bestand.

Untcrsuduingen in der USA bclc-
gen den positiven Kinflus^ gezielten
Tniinings aller Arbeiter in der Hrnte-

kette aufdic Leistung des kapit:ilinten-
sivcn Gcsamtsvsteins. DurcJi die Knt-

wicklung neuer Materinlien (./.. B.
Kunststoffseile) und die Gestaltung der
Arbeitstechnik wird die körperliche
Behistung reduziert und einf l^essL-rc
Nutzung des cinscsctztcn Maschinen-
kapitals angestrebt.

Bfispiele aus Österreich bdegcen
.schließlich die Zunahme des Unter-
nehmcmnteils beim Kinsat-/ inodcrner

Sei [kran:in lagen, zeigten aber auch auf,
cku.s für pflcgliche und kostengünstige
Verfahren eine giite, vertrauensvolle Zu-
s.immcn. irbeit zwischen dt-^n Beteilisten
und eine vorausgehc'ndc ^insat^pla-
nuns unum^än^Eich sind.

Für mittek-uropäische Verhältnisse

wegwfisencl waren die Überlegungen
und im Einsatz gczeisten Entwicklun-
gen der hoch- oder volfmechanisierten

Hol/rernte. Unter voller ßciichtung
waldbiiulicher und ökologischer Anfor-
clcrungen einer nachh:iltigen I-'orstwirt-
schaft bietet sich die Vollbaumernte in
weiten Bereichen als wirtschaftlich not-

wcncli^er Schritt an. D. ibei zeichnen
sich folgende Verfahren ab:
- in befahrharen Lagen (bis ctw:i30 %

Hangneigung, bei günstigen Verhält-
nissen aiich darüber hinaus) ist der
Einsatz von Vollcrniern und Trag-
schleppcrn die pflc^tichstc und ko-
stengunsiigste Variante.

- die Vorteile des Kur/holzsystcms
(cut to length) insbesondere hin-
sichtlich Pfleglichkeit können durch
entsprechende Kettenfahrzeugc (ge-
zeigt wurde ein mit 4 Kettenlaufwcr-
ken bestückter skandinavischer

Vollcrnter) und nachfolgende Rüc-
kung mittcls Scilkran sowohl berg-
auf wie bergab bei Neigung.sverhäJt-
nissen bis ai. 50% scnutxt werden.
Untersuchungen über die Auswir-
kungen auf den Boden, aber auch
Sicherheitsüberlegungen bei kurzen
Steilabschnittcn oder Quernci-
gunycn bedürfen weitere Abklärun-
gen.

- der sogenannte Gcbirgsharv^stcr
bestehend aus Mobilseilknin und
Kra n pro^cssor er!:iuht zumindest in

Enclnuizungen, möglicherweise

auch in stärkeren Durchforstungcn,
die Vollbaumcrme und anschließen-

de Kui-zholzaufarbcitung im 2-Mnnn-
System allerdings nur bei Berg-
aufbringung:
Ein Mann im Bcst:ind fallt die Büu-
mc, hängt sie an und steuert den
Bcr^auftransport
Ein Mann übernimmt die Hndsteu-

crung, das Abhängen und das Aufar-
heiten; eine neue Prozcssorkopt-
entwicklung erleichtert chis Greifen
und somit auch das zusätzliche Pol-
fern der St:immhol^:ibschnitte. Oie-

ses Verfahren ist für allf llangnei-
gun^en hei Bcrgaufseilung iind prin-
-iipiell auch für den Einsäte in der
Ebcnr bei Weichböcicn teclinisch
geeignet und wirtschaftlich sinnvoll.

Bt;i notwendiger Bergabbrinyung ist
clie.scs Verfahrtin nur im Strcifen-
kiihl.schlagverlahren anwendbar.

- bei Ber^ahbringung aus Natur-
verjüngungen heraus oder iius
Durchforstungen bleibt vorerst nur
die Möglichkeit der motonrmnuellen
Kur^holzimfarbcitung im Besr. ind
(wenn kein l^irvcsiercinsatz mehr
möglich ist) und die .mschJießendc
Bei-gabseilung durch den Scilkran.

Alles in allt-m zeigte die Tagung auf, dass
Scilkriinbringung in Verbindung mit
einer Mindestnusstattung an Forststra-
ßcn eine wirtschafttich günstige Metho-
de zur nachhaltigen und pfleglichen
Forstwh-tschalt in Gebirgshigen ist.

Z;ihlreicht? technische Losungrn
und Systeme stehen sowohl für entwic-
keltc wie noch zu entwickelnde Untier
zur Vn-fügung. Ihr Einsatz erfordert

aber ein hohes M:tß an Training und
Sichcrheitsbcwusstsein. N.itionale Ein-

schränkungen der Waklbfwirtschaftui-tg
wären unter diesen Vor:iusset2ung;cn zu
überprüfen. Wünschenswert ist die Ver-

finheitlichung der Daten zur Lcistungs-
und Kostcncrmitdung und die Bcreit-
stfllung solcher Daten für Planung und
Hntscheidungen.

KbcnsG besteht weiterer Abklämngs-
bedarf über die Auswirkungen insbc-
sonclfi-e kombinierter Systeme auf Bo-
den, Bestand und Umwelt.

Weitere Verfahrensentwicklunsen
und technische Lösungen sind vor ;tl-
lern für den Einsatz in schwächerem

fiolz (Z. B. Durchfüi-siungcn) wün-
sehenswert.

Wissenstransfer, Hrfahrungsaus-
tausch und Zusiimmenarbeit auf imer-
nationaler Ebene können die sichere

Gestaltung und ilandhabung der Syste-
me und deren umweltgcrechten Einsaix
fördern.
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Mimsterialdirigent
ErSSFweSSann
im Ruhestand

Mit Ablauf des Monats Juli Postanschrift D 6050 Entgelt bezahlt
wurde Ministerialdirigent Verlag: "Forsttcchnischc Informationen"
Ernst Wermann im Bundes- BonifaausplaB 3, 55)18 Mainz
minisicrium für Vcrbraucher-

schütz, Ernährung und Lancl-
Wirtschaft (BMVEL) in den
Ruhestand verabschiedet, Da-

mit vcrlässt der "oberste För-
ster" in Deutschhincl die "Brüc-
ke", von der aus er seit 1985

als Leiter der Untcrabteilung
"Forstwirtschaft - Holzwirt-
schaft - Jagd" für die Rirst-
politik im n'ationalen und vor
allem auch im internationalen

Raum tätig war. Zu seinem Zu-
stand iskeitsbc reich gehörte unter ande-
rem das KWF, das von Bund und Län-

dem gemeinsam getragen wird. Wir dan-
ken ihm für sein stets wohlwollendes In-
teresse an der KWF-Arbeit und sein Ein-
treten für das KWF ebenso wie - und das
ist natürlich sehr viel bedeutsamer - für

die Fortentwicklung der Rahmenbeclin-
gungen der Forst- und Holzwirtschaft
insbfsonclcre auch durch seine Aktivitä-

ten auf europäischer Ebene. Er trug in
der ihm eigenen sensiblen aber zugleich
auch y. ielstrebigen Art wesentlich zum
Zusammenrücken der europäischen
Forstwiitschaft bei. Gan^ besonders hat
er sich dabei auch der Reintegnition der
ostcuropäischen Forstwirtschaft in den
europäischen Verbund angenommen.

Sein Interesse für Forschung und

EnrwickJung fand Nieclerschlag in seiner
Tätigkeit als Präsident der DGfH und als
Aufsichtsrat des Europäischen Forst-
Instituts, Joensuu, das er maßgeblich mit
aufgebaut hat.

Seine Zuständigkeit im BMVEL für
Forst- und Ho l ̂ Wirtschaft unterstrich

die Notwendigkeit, dass die beiden
Wirtschafts^weise aufeinander angewif-
sen und nur in der von ihm geförder-
ten Partnerschaft den ständig wechseln-

den Herausforderungen gewachsen
sind.

Der Lebcnslauf des 1928 in Dresden
Geborenen war zunächst geprägt von
den Wirren des 2. Weltkrieges, die ihn
nach Bayern brachten. Dort absolvierte
er seine berufliche Ausbildung und
nahm verschiedene Tätigkeiten in der
Baverischen Staats tu rstvcrwaltung wahr,
bevor er 1985 als Unterabtcilungslcitcr
in das damalige BML wechselte.

Die Prägimgen aus seinem Lebcns-
lauf und seinem beruflichen Werdcgang
und seine vielfälti^fn auch ;iußer-
forstlichen Interessen unterstützten sei-

ne Arbeit und trugen v.u. dar hohen Wir-
kung bei, die er entfallen konnte. Der
Deutsche Forstvcrein würdigte seine
Verdienste anlässlich der diesjährigen

Tagung in Dresden durch die Verleihung
des Lorcnx-Wappes-Prcises. Hr wird der
deutschen Iwitwirtschaft an einer vcr-

antwortungsvollen Stelle fehlen. Die
Forstwirtsdmft und das KWI; bleiben ihm
dankbar verbunden und wünschen ihm
weiterhin Gesundheit und Lcbensfreu-
de und reiche Muße für seine kulturcl-

len und sportlichen Neigungen.
Gerd Janßen

KWl-'-Vurstacnclcr

Wir gratulieren
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Dr. Hans Robcl, Potschim, zur Vollen-

düng seines 85. Lebensjahres am 27.
Oktober 2001, Als ersten ostcleutschen

Fachkollegcn ehrte ihn der KWF-Vor-
stand 1992 mit der KWF-Mcdaille .. für
seine Verdienste um den Aufbau eines

praxisge rechten forsttechnischen Prüf-
we.scns in Potscl'Am-Bomim und die Zu-

Herrn t-'orstclu-ektor i. R. Georg Greiß,
1 über 37 Jahre KWF-Mitglied und ehem.i-
l liges Mitglied im KWP-Arheitsausschuss

Herrn Hans-Jörg Henning, KWF-Mit-

gliecl seit 1973, Inhaber der KWF-Mc-

MillL'ili. iilfisbliltt tl(;.s Ktiratoruim-. fiii W';l1tl;irbeil lind l;orsl-
tixhnik (KWT) f.-. V (HL-r.uisst'hi. 'i) S|>rL-inlwrytT Sn.tfic l.
d. tH2. -i (;rt)li-linist;tdl . Schrift [(.. itui!K. I)r. KVIIWI l Ititm. inn,
.lck-tbn (0 60 7K) 7 85-31. KVt'i--'lL-lL-r;l. -< (O W ^K) 7 S5-:i0
. K-M;li1: lti("kwf-onlmcck . KL'd.llitioir !)r. Klillis
DummL-L l)r. An(lr(. ':l.sl'[)rbriyJ<H!it. -ii(;r;uipt i(.T,.|i)rt;Il;in-

fiel, lii.ichini Moral, Uk-[m;)i ]tup|lL-rt . Vi.-rl;!;;: "I-tirst-
teciiiii-'flic Intonn. iiiDncn". llonil. i/. iu.spliit/. :
M;liii/.. 'lL'lt. 'i()n ((K) l .^1) h" ^()()f) . DriK'k' (k-li

. =) 511«
N;llitll,

sammenarbeit mit den osteui-opäischcn
Nachba.rinstitutioncn". Von 1951 bis
1981 leitete er die Schwcstereinrichumg
des KW)-' in der DDR, die nach mchre-

ren Organisationsanderungcn zuletzt
den Namen "/entra.lstclle für forst-

technische Prüfungen" (ZFP) trug.
Ein ausführliche Würdigung findet

sich in l'Tl 3/93.

Waldwcgebau, zur Vollendung seines 95
Lebensjahres am 7. August 2U01.Eine
ausführliche Würdigung findet sich in
FTI 8/81.

daille, zu seinem 65. Gfburtstag iim 26.
August 2001.

55 11 H Mainz. TL'lel'.l': (Odl .-U) (>- ()t 20 . Er.schfiniins-'-
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